Mit allerhöchſter Bewilligung. 


AB. 300. Sonnabend den 21. December 1883. 


Bekanntmachung. e 
Obwohl beſage unſerer Bekanntmachung vom 21. December 1821 der „fee Seitens der untern Kir chenbeamten 
und verſchiedener anderer ſtädtiſcher Unterbedienten alljährlich Regen eujahrs⸗Umgang, nach erfolgter Entſchä⸗ 
digung der hiezu Berechtigten, aufgehoben und nur allein den Nachtwächtern und Marftallsfnechten, jedoch 
jedem derſelben nur in dem ihm zur Bewachung oder Reinigung überwieſenen Revier der Stadt eder Vorſtadt, ein 
ſolcher Umgang noch ferner geſtaktet worden iſt; ſo haben doch von Zeit zu Zeit einzelne Individuen, als: Waſſerkunſt⸗ 
knechte, Laternen⸗Anzünder, Holzhofs wächter ꝛc. — oder die ſich für ſolche ausgegeben — ſich unterfangen, das Publi⸗ 
a Fo deigleichen unſtatthaften Betteleien wiederum zu beläſtigen, und find auch die Betroffenen zur verdienten 
afe gezogen worden. : 
Wie finden uns daher veranlaßt, um ſolchen Unfug ganz abzuſtellen, obgedachte Bekanntmachung hiermit wie⸗ 
in Exinnaung zu bringen, mit der Aufforderung: jeden ſolchen unbefugten Neujahrs⸗ Gratulanten der Königli⸗ 
chen Polizei⸗Behö de zur Beſtrafung anzuzeigen. 
Breslau, den 17. December 1833. 
Zum Magiſtrat hieſiger Königl. Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt 
verordnete 


Ober⸗Bürgermeiſter, Bürgermeiſter und Stadt⸗Räthe. 


Denatſchlan d. an den ſechs im Königreiche Sachſen befindlichen Haupt» Joll- 
Dresden, vom 11. December. Es wird zu Berichti⸗ Aemtern ſtationirt feyn, einer für das Haupt⸗Joll⸗Amt Zittau, 
dann wie es ſcheint, im Publikum verbreiteten irri- ein zweiter für die Haupt⸗Zoll⸗Aemter Schandau und Pirna, 
22 nſict über den Umfang der Mitwirkung auswärtiger ein dritter auf die Haupt⸗Zoll⸗Aemter Marienberg und Anna⸗ 
mteten an der aus den 3ol-Bereinigunge- Ber rägen her⸗ berg, und ein vierter für das Haupt⸗Zoll⸗Amt Gibenſtock. 
vorgehenden — 2 Regie ber indirekfen Abgaben Folgen. Hiernächſt beſteht in Anſehung e der gegenfvitiz 
des bekannt gemacht. Im Allgemeinen gilt der Gründſatz, gen Controle der Branntweinſteuer in den Königl. 1 
daß die Ernennung der Beamteien für die Zoll- und Steuer- und den Königl. Preußiſchen Landen ve vertragsmäßige Des 
Verwaltung elner jeden der contrahirenden Regierungen inner⸗ ſtimmung, daß die beiderfeitigen e befugt ſind, zu 
halb ihres Gebiets überlaſſen bleibt. Die kontrahirenden den Haupt⸗Steuer⸗Aemtern des jenfeitigen Staates, innerhalb 
Staaten haben ſich aber das Recht zugeſtanden, zu den Haupt: deren Gefchäftsfprengel die Branntwein⸗Fabrikation von Be⸗ 
Joll-Aemtern an den Grenzen anderer Vereinsſtaaten Con- deutung iſt, Beamtete zu ſtationiren, um ſich von der voll⸗ 
troleurs beizuordnen, welche von allen Geſc äften derſelben ſtändigen und regelmäßigen aue He und Erhebung 
und der Nebenämter in Beziehung auf das Abfertigungs⸗Ver⸗ der Branntweinſteuer zu überzeugen. Zu dieſem Behuf wird 
fahren und die 3 Kenntniß zu nehmen, und jedem der Königl. Sächſiſchen Haupt⸗Steuer⸗Aemter zu 
auf die Einbaltung eines geſetzlichen Verfahrens, imgleichen Zwickau, Leiezig und Dresden ein Königlich Preußiſcher Be: 
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in dieſer ung deigeordnet werden kann, der contrahfrenden Staaten das Recht, an die Zöll⸗Direktionen 
zur Zeit nur vier 5 . Preußiſche Beamtete der andern Saaten zu dem Zwecke Beamtete abzuordnen, um 


ſich von allen Verwaltungs⸗Geſchäften, welche fich auf die Ge⸗ 
meinſchaft beziehen, vollſtändige Kenntniß zu verſchaffen. 
Die Königl. Sächſiſche Regierung wird, nach der getroffenen 
Uebereinkünft, einen ſolchen Abgeordneten bei der Königl. 
Preußiſchen Provinzial» Steuer» Direction in Magdeburg ers 
nennen, dagegen wird ein Königlich Preußiſcher Abgeordneter 
bei der Zoll: und Steuer» Direktion in Dresden in Funktion 
treten. Wenn übrigens während der nächſten Leipziger Meſſe 
den dieſſeitigen Beamteten Preußiſche mit dem ſchwierigen 
Meßdienſt vertraute Beamtete zur Unterſtützung beigeordnet 
werden, ſo iſt dies nur eine vorübergehende Maßregel, zu 
welcher Aue. Regierung, zunächſt durch die ihr von mehre⸗ 
ren einflußreichen Mitgliedern des Leipziger Kaufmanns: 
ſtandes zugekommenen Wünſche, ganz beſonders aber auch 
durch die Rückſicht beſtimmt worden ift, damit in der Behand⸗ 
lung der Meßgüter auf Sächſiſchen und Preußiſchen Meſſen 
ein gleichmäßiges Verfahren beobachtet und weder durch allzu⸗ 
roße Strenge, noch durch mangelhaftes eat das 
taats- und commerzielle Intereſſe gefährdet werde. 

Hannover, vom 13. December. In Folge des anhal⸗ 
tenden Regenwetters und des Austretens der Flüſſe erleidet 
der Poſtenlauf einen empfindlichen Aufenthalt. Auch die Weſer 
ift bei Lemcke, jenſeits Nienburg, über die Chauſſee getreten 
und verzögert den Poſtenlauf. 

In der zweiten Kammer kam am 12. December ein An⸗ 
trag des Herrn Dr. Freudentheil, die Göttinger Staatsgefan⸗ 
genen und die Dauer der Kriminal⸗Unterſuchungen betreffend, 
ein. Nach einer Berathung über die Penſions⸗Bewilligun⸗ 
gen ſchritt man zur zweiten Berathung über das Miniſterial⸗ 
Poſtſcript, betreffend die Einführung eines neuen Münzfußes, 
in Beziehung auf welches die Mittheilung gemacht wurde: 
daß erſte Kammer eine Kommiſſion von drei Mitgliedern be⸗ 
liebt habe. Der Beſchluß der erſten Kammer wurde angenom⸗ 
men, und darauf zur Wahl dleſer, wie auch auf den Antrag 
des Herrn General⸗Syndikus zur Wahl dreier 3 für 
die Kommiſſion zur Entwerfung der Adreſſe auf die Thronrede 
geſchritten. — In der Sitzung vom 13. December war Bera⸗ 
thung über das Schreiben Sr. Königl. Hoheit des Vice-Königs 
und des Königl. Kabinets⸗Miniſterii vom 5. December 1833, 
das Staats⸗Grunegeſetz betreffend. 

Hannover, vom 14. December. Der Königl. Staats⸗ 
und Kabinets⸗Miniſter, Herr v. Ompteda, iſt heute nach 
Wien abgereiſt. 

Braünſchweig, vom 2. Dechr. Die Ständeverſamm⸗ 
lung iſt bis zum März künftigen Jahres vertagt, da die Be⸗ 
richte über mehre wichtige Geſetze, wozu auch Abänderungen 
in der Perſonenſteuer mit erhöhten Sätzen für die Staatsbeaͤm⸗ 
ten a noch nicht haben vorgelegt werden können. 

ünchen, vom 9. Decbr. Der im Auftrage Sr. Königl. 

oheit des Kronprinzen zu re von Denkmälern 
eutſcher Sprache und Geſchichte nach Italien gereiſte Pro: 
feſſor Dr. Maßman iſt nach einer neunmonatl chen Abweſen⸗ 
heit vor einiger Zeit wieder hier angelangt. Unter den bedeu⸗ 
tenden Ergebniſſen feiner Reife verdienen die Bund der 
Denkmäler gothiſcher Sprache im Vatikan und zu Neapel vor⸗ 
züglich hervorgehoben zu werden, da ihre nunmehr bevorſte⸗ 
hende Bekanntmachung ſeit Jahren der lebhafteſte Wunſch der 
Deutſchen Sprach- und Geſchichtsforſcher war. Es iſt zu 
wünſchen, daß es Hrn. Profeſſor Maßman möglich werde 
dieſe, fo wie die feit längerer Zeit von ihm aus den del. 
ten bearbeitete Deutſche Kaiſerchronik durch eine recht baldige 
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Ausgabe allgemein zuganglich zu machen. — Wie es heißt, 
werden 22 Süchfifche Bergknappen auf ihrer Reife nach Grie⸗ 
chenland dahier erwartet. 


München, vom 11. December. Se. Durchlaucht der 
Fürſt Wrede wird am 24ſten bief. hier eintreffen; es ift noch 
nicht entſchieden, ob der Herr Feldmarſchall oder der Miniſter 
des Aeußern, Freiherr von Giſe, nach Wien gehen werde. 

Freiherr von Cloſen iſt aus dem Neuthurm in die beſſer 
eingerichtete Frohnveſte am Anger verſetzt worden, wo ſich auch 
Hofrath Behr, Dr. Eiſenmann und die übrigen politiſchen 
Gefangenen befinden. Sie werden mit gehöriger Rückſicht 
behandelt; die Bemittelten bewohnen ſchön möblirte Zimmer 
und 1 755 einen guten Tiſch auf eigene Koften. Die in den 
letzten Tagen vechafteten ſieben hieſigen Studenten, ſo wie 
55 este auswärts Eingebrachte, ſitzen ebenfalls in der 
Frohnveſte. 

Karlsruhe, vom 11. December. Das Großherzogliche 
Staats- und Regierungs-⸗Blatt enthält: 1) Eine landesherr⸗ 
liche Verordnung über die Rekruten⸗Aushebung für das Jahr 
1834. Die Anzahl iſt auf 2000 Mann fefigefegt, wovon 
1859 Mann in den aktiven Dienſt eintreten, und 141 Mann 
zur Reſerve beſtimmt find. Von der aktiven Ergänzungs⸗ 
Mannſchaft werden 1429 Mann der Infanterie, 283 Mann 
der Kavallerie und 147 Mann der Artillerie zugeiheilt. 2) 
Eine Verordnung, wodurch der ſtändiſche Ausſchuß auf den 
20ſten d. zur Prüfung der Amortiſations⸗Kaſſenrechnung für 
1832 einberufen iſt. Als Regierungs⸗Commiſſaire ſind dazu 
ernannt Finanz⸗Miniſter von Böckh und Geh. Rath Freiherr 
von Weiler. j N 

Seit Kurzem iſt zur Beförderung des Handels der Bau ei⸗ 
nes neuen und geräumigen Neschle am Rhein in Mannheim 
auf Koften der Staatskaſſe beſchloſſen und die Ausführung 
deſſen dem Baurath Dittler von hier übertragen worden. 
Die Handelsleute der Stadt Mannheim haben ſich, in Aner⸗ 
kennung der der Stadt ſo wie dem Handelsſtand dadurch zu⸗ 
fließenden Vortheile, vorgeſtern zu einem Mittagsmahle ver⸗ 
einigt, und den Staatsrath Winter, den Waſſer- und Stra⸗ 
ßenbau⸗ Direktor Rochlitz, fo wie den Baurath Dittler 
dazu eingeladen, um damit zu erkennen zu aer wie ſehr ſie 
die Bemühungen der Regierung für das Empor kommen des 
Handels der Stadt Mannheim zu ſchätzen wiſſen. 


Heidelberg, vom 13. Dez. Hier ſagt man, die Ab⸗ 
reife des Herrn Staatsminiſters von Rei zenſtein und des 
errn Majors von Hennenhofer nach Wien ſey auf Sam⸗ 
ag den 14ten beſtimmt. 5 
Kaſſel, vom 12. Decbr. Die hieſige Stadt hatte den 
Profeſſor Jordan in Marburg neuerdings zum Deputirten ge⸗ 
wählt, was dieſer jedoch nicht annahm, und worauf am Sten 
d. eine neue Wahl fiattgefunden, die mit Stimmen: Gleichheit 
auf zwei Männer fiel, unter denen endlich der Oberſteuer⸗Rath 
Rommel durch das Loos zum Deputirten ernannt wurde. 
Stuttgart, vom 10. December. Se. Majeſtät der Kö- 
nig haben geſtern aus den Händen des bisherigen Königl. Ge⸗ 
ſandten und bevollmächtigten Miniſters am hieſigen Hofe, 
Ritter Edward Cromwell Disbrowe, deſſen Abberufungs- 
Schreiben entgegengenommen. 


Stuttgart, vom 12. Decbr. Die ſtarken Stürme und 
Regengüſſe der letzten Tage haben an vielen Orten Austreten 
der Gewäſſer verurſacht. Kannſtadt und bei Tübingen Ift 
der Neckar bedeutend ausgetreten. 


i 


- 


Die in politiſche Unterſuchungen verwickelten Studenten 
mußten geſtern die Univerſität Tübingen verlaſſen. 
Kalw, in Würtemberg, vom 9. Decbr. Vorige Nacht 
wurde ein lediger Burſche von Möttlingen, in der Nähe von 

mozheim, durch einen Schuß tödtlich verwundet. Dem 

ernehmen nach iſt der Verwundete ein Schmuggler und der 
Schuß von einem Zollſchutzwächter. Leider kam es ſeit kurzer 
Zeit in unſerer Gegend einigemal zu Thätlichkeiten zwiſchen 
Zollſchutzwächtern und Schmugglern, und es ſcheint, letztere 


wollen die Zeit bis zum neuen Jahr, wo die Zollſchutzwache be⸗ 


deutend verſtärkt werden ſoll, noch fo viel als möglich benützen. 

Möchte doch Baden bald ſich dem großen Deutſchen Zouver⸗ 

ein anſchließen, damit dieſe Plage von unſerer Schwarzwald⸗ 

grenze, die fo ſchwer zu bewachen ift, für immer verbannt 
ürde. 

Schwerin, vom 2. Dez. Die bet der hieſigen Großh. 
Juſtiz⸗Kanzlei anhängige Unterſuchung wider alle diejenigen, 
welche hier für den füodeutfchen Preß verein Beiträge unter: 
zeichnet haben, ſchien, beſonders da der geſetzl iche Charakter 
des Vereins durch mehre auswärtige rechtskräftige Urtheile 
anerkannt worden war, wegen Mangel an Zhatoeftand ihr 
Ende a zu haben und in Vergeſſenheit zu gerathen, als 
die Aufmerkſamkeit des Publikums wiederum dadurch auf ſie 
hingelenkt wird, daß die Akten an das Ober⸗Appellations⸗We⸗ 
richt nach Parchim abgeſandt find, damit dieſes entſcheide, ob 
eine Special⸗Inquiſition zutällig ſey, oder nicht. - 

Darmſtadt, vom 11. Decbr. Das heutige erſchienene 
Regierungsblatt Nr. 70 enthält eine Bekanntmachung des 
Großherzoglichen Finanzminiſteriums, den Tarif über die 
Eingangs, Ausgangs- und Durg gangs⸗Abgaben betref- 
fend, deren Eingang alfo lautet: „In Folge der Zollvereini⸗ 

ungsverträge, welche die Regierung des Wroßherzogthuns 

eſſen mit mehren Deutſchen Bundes ſlaaten abgeſcheoſſen hat, 
und welche in zer Kürze zur öffentlichen Keuntniz wer⸗ 
den gebracht werden, wird vom 1. Jonuar k. J. an für ſämmt⸗ 
liche Länder des bedeutend erweiterten Zollvereins ein neuer 
Tarif über die Eingangs, Ausgangs: und Durchgeengszö ge 
in Kraft treten. Wir bringen nachſtehend vorläufig diejeni⸗ 
gen Abänderungen der erſten und zweiten Abtheilung des ge⸗ 
genwärtig befiehenden Tarifs zur öffentlichen Kenntniß, wel: 
che in Folge des neuen Vereins⸗Zoutarifs vom 1. Januar k. J. 
an flartfinden, indem wir zugleich bemerken, daß die, durch 
außerordentliche, von der G oßherzogl. Staatsregierung nicht 
abhängige, Umſtände veranlaßte Verzögerung der Ratifika⸗ 


tion der neueſten Zollpereimgungsverträge, die frühere Be⸗ 


anntmachung dieſen Abän erung oerhindert hat. Die Tran⸗ 
ſitzollſätze für diejenigen Straßen, wel ne das Großherzog⸗ 
thum Heilen berühren, erleiden in Folge des neuen Vereins: 
Zolltar'ſs nur unbedeutende Acanterungen. Die Bekannt⸗ 
machung derſelben muß der Publikation des neuen Vereins⸗ 
Zolltarifs vorvebalten bleiben.“ (Foigen die Al änderungen 
neuen Tariſs.) 5 ? 
In feiner Eigenſchaft ols Kanzler der Univerfität Gießen 
t Herr Baron von Arens durch Herrn Miniſterial Rath 
Linde, bisherigen Regierungs- Bevoumächtigten am Land⸗ 
tage, erſetzt worden. 5 
Deſter rel ch. 
Mailand, vom 6. Decbr. Das hieſige Gouvernement 
macht bekannt, daß der Fücſt Miloſch den in Serbien ſich auf: 
haltenden Kaiſerl. Oeſterreichiſchen Unterthanen, bis dahin, 
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wo die Verhaͤltniſſe Serbiens zur Ottomaniſchen 2 15 de 
nitiv geregelt ſeyn werden, dieſelben Handels vortheile ls 
ligt habe, wie die Türkiſchen Unterthanen in der Oeſterreichi⸗ 
ſchen Hauptſtadt bereits genießen. (Eine ähnliche Bekannt⸗ 
machung hat das Venetianiſche Gouvernement erlaſſen.) 


Rußland. 


St. Petersburg, vom 7. Decbr. In der Nacht vom 
Zoſten v. M. u 1ften d. M. begann der Eisgang auf der 
Newa. Die Schiffsbrücken wurden an die Ufer getrieben. 
Bis zum 2ten d. M. Abends wurde indeſſen die Kommunika⸗ 
tion zwiſchen den Stadttheilen vermittelſt der Schaluppen und 
Böte unterhalten; allein ſeitdem war ſie völlig unterbrochen. 
Am öten Morgens begann man bereits hin und wieder übers 
Eis zu gehen. — Die Owina bei Archangen iſt am 7ten d. M. 
bei einer Kälte von 13 R. mit Eis bedeckt worden. 

Oer außerordentliche Botſchaſter der hohen Pforte am hie⸗ 
ſigen 121 Muſchir Achmed Paſcha, iſt am 2ten d. M. hier 
eingetroffen. 

Im Kreiſe Omsk, in Sibirien, beginnen die nomadiſiren⸗ 
den Kirgiſen einiger Bezirke ſeßhaft zu werden und Ackerbau 
zu treiben. Dies wird von der Oberverwaltung des weſtlichen 
Sibiriens ſehr begünſtigt. Die ausgezeichneten Kirgiſiſchen 
Ackerbauer werden belohnt. Nach den Mittheilungen im Land⸗ 
wirthſchafts⸗-Journal werden im Omskiſchen Kreiſe bereits 
440 Deſſätinen Land beſäet, beſonders mit Sommerweizen 
und Hierſe, und etwas Hafer. Die Ernte fiel im Jahre 1832 
größtentheils gut aus, und die den Kirgiſen zur Saat ertheil⸗ 
ten 275 Pud Weizen werden gute Früchte tragen, und andere 
Kirgiſen dadurch angeregt werden, ſich gleichfalls häuslich 
niederzulaſſen. 

Frankreich. 


Paris, vom 9. Decbr. Der Conſtitutionnel giebt 
folgende Erklärung, wie es möglich ſeyn werde, daß die Mi⸗ 
nifer mit dem Scheine völliger Einigkeit vor die Kammern 
treten können. Man iſt nämlich dahin übereingekommen, das 
Budget des Kriegs⸗Miniſteriums für das Jahr 1835 gar nicht 
mehr zu einer Streitſache im Conſeil zu machen, ſondern es 
dem Marſchall Soult ſelbſt zu überlaſſen, mit ſeinen Forde⸗ 
rungen vor die Kammern zu treten. 

er Herzog von Fitz⸗James erklärt in einem Schreiben 
an den Renovateur, daß er nicht, wie dieſes Blatt ſolches be⸗ 
hauptet, wegen eines erläuternden Artikels über den Wähler: 
Eid, fondern dafür, daß er in einem Zeitungs- Artikel geſagt, 
er halte ſich des im Jahre 1830 geleiſteten Eides für entbunden 
und werde der jetzigen Regierung unter keiner Bedingung einen 
neuen Eid leiſten, mit einem Prozefle, den jesuch der Königl. 
Gerichtshof zu Angers für unzuläffig erklärt habe, bedroht 
worden ſey. 

Aas Havre ſchreibt man unterm 7ten d. M., daß ſeit 24 
Stunden auf der dortigen Rhede ein furchtbarer Sturm herr⸗ 
ſche und das Einlaufen jedes Schiffes unmöglich mache. 

Paris, vom 10. December. Es heißt jetzt, der Fürſt von 
Talleyrand werde erſt in den erſten Tagen des künftigen Mo⸗ 
nats nach London zurückkehren. 

Mehre Präfektin, die ſich auf Urlaub in der Hauptſtadt 
198 haden Befehl erhalten, ſich wieder auf ihre Poſten 

u begeben. 
5 85 Journal des Deébats giebt heute in einer beſon⸗ 
itorium des General: Profurators 


dern Beilage das Requifitoriu 
Perſil 77 die Herren Naſpall, * ag 25 andere 


- 4872 — 


Mirälieter der Geſellſchaft der Menſchenrechte, die morgen 
unter der Anklage, die Bürger zum Aufruhr aufgefordert und 
den a) der Regierung Be hit u haben, vor dem hie: 

gen Affifenhofe erſcheinen werden. Die Verhandlungen die 
es Prozeſſes dürften leicht 8 Tage dauern. Der General 
Advokat Herr Delapalme wird dabei als Kron⸗Anwalt das 
Baer: führen. Mehr als hundert Zeugen find vorgeladen 
worden. 
Die General⸗Conſeils für Ackerbau, Handel und Manu: 

fakturen befchäftigten ſich in ihrer geſtrigen gemeinſchaftlichen 
Sitzung mit der Frage über den Einfuhr Zoll von fremdem Ei⸗ 
fen, den man vorläufig um 3 Fr. für den Centner herabzuſetzen 
vorſchlug. Die Debatte wurde in dieſer Sitzung noch nicht ge⸗ 
ſchloſſen, und ſoll heute fortgeſetzt werden. \ 

ndicgteur de Bordeaux.) Ein Banquierhaus die⸗ 

ſer Stadt (Bordeaux) hat einen Brief vom 15. Oktober em⸗ 
pfangen, zufolge deſſen Herr Barrot zu Kingſton in Samaica 
gelandet ff. Die Fregatte, die ihn übergeführt hat, iſt ſogleich 
zurückgekehrt, um die Blokade von Carthagena fortzuſetzen. 

Es geht das Gerücht, Herr von Argout werde durch Herrn 
von Remuſat erſetzt werden. 

In Paris eingetroffene Depeſchen der Belgiſchen Regie⸗ 
rung zeigen an, daß das Belgiſche Miniſterium einem weit 
wen e Orangiſtiſchen Koͤmplotte auf die Spur gekom⸗ 
men ſey. 

Geſtern früh ſind ungefähr 30 Republikaner, Mitglieder 
der Geſellſchaft der Menſchenrechte, in einem Weinhauſe ver⸗ 
haftet worden, wo ſie in einem Klubb vereinigt waren. Man 
behauptet, es handele ſich von einer republikaniſchen Verſchwö⸗ 
rung, die am 11. December ausbrechen ſolle. In Folge des 
Verhörs haben dieſen Morgen neue Nachforſchungen und ei⸗ 
nige Verhaftungen ſtattgefunden. En 

Toulon, vom 14. Decbr. Die Laſt⸗Corvette „Agathe“, 
welche die Commiſſion der Regierung in Afrika een 
25 hat dieſen Morgen freie draft! a erhalten. Die Commiſ⸗ 
ion, an deren Spitze der General⸗Lieutenant Bonnet ſteht, 
hat die Beſuche unſerer Behörden empfang en. Es ſcheint, daß 
ihre Unterſuchungen günſtig für den Zuſtand der Kolonie aus: 
gefallen ſind. — Die Expedition nach Conſtantine iſt definitiv 
beſchloſſen, und bereits hat die Militair-Intendanz hierſelbſt 
Nachricht von den Nummern und der Stärke der dafür be⸗ 

immten Regimenter erhalten. Man ſagt, daß der General 
ont d'Uzer, der jetzt Gouverneur von Bona ift, eine Diviſion 
dabei fommandiren werde. Die Artillerie, welche man täglich 
hier einſchifft, iſt zu dieſem Zweck beſtimmt. Der „Suffren“, 
der „Neſtor“ und der „Scipio“ werden nebſt mehren anderen 
— zum Transport dieſer Truppen verwendet 
werden. 
Großbritannien. 

London, vom 7. December. Der Finanz: Minifter der 
Vereinigten Staaten Nordamerika's macht bekannt, daß am 
1. Mai 1834 der ganze noch Übrige Theil der 4½ proc. Anleihe 
ausgezahlt werden wird. Die 
telſt vorheriger Ankündigung dieſe Fonds ſchon am 1. Januar 
1834 zu amortiſiren. i 

Dem Cou rier iſt, wie er ſagt, von ſehr achtbarer Hand 
folgendes Schreiben zugegangen: „Sir! In Folge der Be⸗ 
merkungen des Liſſaboner Korrefpondenten der Times, daß 
ſich die jetzigen Miniſter in jenem unglücklichen Lande als un: 
tauglich zur Leitung joe Angelegenheiten während der gegen: 
wärtigen Kriſis gezeigt hätten, indem es dieſelben Männer 


egierung hat das Recht, mit⸗ 


ſeyen, welche zu Porto reglerten, erlaube ich mir, als ein 
Freund der Wihrheit und genau bekannt mit allen Verhält⸗ 
niſſen enes Landes, Sie mit folgenden Thatſachen zu behelli⸗ 
gen, die auch als Erwiederung auf die von Ihrem Korreſpon⸗ 
zenten gegen Senhor da Silva Carvalho gerichteten Ausfälle 
dienen dürften: 1) Seit der im Juli 1832 mit der conſtitution⸗ 
nellen Armee zu Porto 9 0 00 Landung des Kaiſers bis zum 
December deſſelben Jahres beſtand das Miniſterium aus dem 

Herzoge von Palmella, Mozinhos de Silveira, Mozinho de 
Albuquerque, Bernardo de Sa und Auguſtino Joſe Freiro, 
dem jetzigen Kriegsminister; die beiden Erſtern waren Ge⸗ 
ſchöpfe des Herzogs von Palmella. 2) Gegen Ende Decem⸗ 
bers, als der Herzog von Palmella und ſeine Freunde abdank⸗ 
ten, traten Herr Carvalho und feine Partei in's Miniſterium 
ein. 3) Dieſer Wechſel fand ſtatt, weil der Herzog von Pal⸗ 
mella und feine Freunde, um dem Kriege ein Ende zu mas 
machen, in ihren diplomatiſchen Unterhandlungen 
zu weit gingen; und wahr iſt es, daß ſich damals die 
Sache der conſtitutlonnellen Königin in einer verzweifelten 


Lage befand, indem man der Armee ihren Sold einen Monat 


lang rückſtändig war, keinen Proviant, keine Munition und 


nur 248 Pfund im Schatz zu Porto hatte. 4) So ſtanden die 


Sachen, als Herr Carvalho und feine Freunde in's Miniſte⸗ 
rium verſetzt wurden, und dieſe Männer, welche mit der größ⸗ 
ten Ausdauer alle die Schwierigkeiten beſtanden haben, die 
dem BR Publikum durch die öffentliche ak bekannt 
wurden, ſind dieſelben, welche das je 9 terium zu Liſ⸗ 
ſabon bilden, und denen es durch das Vertrauen, welches ſie 
den Liſſaboner Kapitaliſten einflößten, gelungen iſt, eine An⸗ 
leihe von 200,000 Pfund zu 5 pCt. Zinſen al parı zu erheben, 
und in weniger als vier Monaten eine gut equipirte, git ge⸗ 
Fern gut beköſtigte und gut beſoldete Armee zu organi⸗ 
ſiren.“ 3 - 

Aus Rio: Janeiro find Nachrichten bis zum 20. Okt. 
hier eingegangen. Der Correo officiel enthalt amtliche 
Bulletins über das Befinden des jungen Kaiſers Dom Pe⸗ 
dro's II., der an heftigen Konvulſionen litt, die von Anhaͤu⸗ 
fungen des Blutes im Gehirn herzurühren ſchienen. Beim 
Abgange der letzten Nachrichten hatten dieſe gefährlichen 
Sympkome nachgelaſſen, und es war nur noch ein heftiges 
Fieber zurückgeblieben. — Die Zeitungen ſpielen auch dar⸗ 
auf an, daß die Partei derjenigen, die eine Reſtauration wün⸗ 
ſchen, immer mehr um ſich greife, und die Aufmerkſamkeit 
der Reglerung verdiene. erner 1 0 ſie, daß ſich am 
Abend des 21. Septembers eine Anzahl von Friedens⸗Rich⸗ 
tern nach dem Kaiſerl. Palaſt begeben hätten, und daß ſich 
eine große Volksmenge um denſelben verſammelt habe, in der 
Meinung, man wolle den Kaiſer entführen. Es ſcheint aber 
kein ſolches Komplott exiſtirt zu haben, und die Friedens⸗ 
Richter, die dem Gefüchte geglaubt und danach ange hats 
ten, wurden am 26. September durch ein Dekret der Regie: 
rung von ihrem Amte ſuspendirt. Uebrigens war das Land 
im Ganzen och 

Die Morning⸗Poſt meldet: „Sir Edward Disbrowe 
iſt auf ſeinem Wege von Stuttgart nach London, woſelbſt er 
die nöthigen Anſtälten zu feiner Abreiſe nach Stockholm, als 
neu ernannter Geſandter am Schwediſchen Hofe, treffen woll⸗ 
te, durch den Tod einer ſeiner Töchter in Karlruhe aufgehalten 
worden. Dieſes traurige Ereigniß muß natürlich die Ankunft 
Sir Edward's und ſeiner Familie in England verzögern. 
Herr H. Wellesley wird als Gefchäftsträger am MWürten- 


bergiſchen Hofe bleiben, bis Lord William Ruſſel 1 0 5 
gelangt, der ſich, wie man glaubt, erft nächſtes Frühjahr 
nach Deutſchland begeben wird.“ 

a Niederlande. En 
Aus dem Haag, vom 11. December. Geſtern hatte 
die Central⸗Sektion der zweiten W der Generalſtaaten 
eine Zuſammenkunft mit dem Finanz: iniſter. Dem Ver⸗ 
nehmen nach hat die Regierung neue Verſicherungen herzuſtel⸗ 
lender Erſparniſſe gegeben und mit den Finanz⸗Geſetz⸗Ent⸗ 
würfen abermalige Modifikationen vorgenommen, namentlich 
dahin gehend, daß die Summen für Armee und Marine nur 
als Kredite betrachtet werden ſollen. Auch ſoll in einem neu 
hinzugekom enen Artikel beſtimmt ſeyn, ſpäterhin geſetzliche 
Maßregeln in Vorſchlag zu bringen, falls durch Vermehrung 
der Einkünfte oder Verminderung der Ausgaben keine Gleich: 
heit zwiſchen den Vortheilen und Laſten für das Jahr 1834 
ſollte hergeſtellt werden können. 


N ant Diet pi en. 
Brüſſel, vom 11. December. In der geſtrigen Sitzung 
der Repräſentanten⸗Kammer wurden folgende Poſten des Bud⸗ 
gets der Mittel und Wege angenommen: 15,879,327 Franken 
rundſteuer; 793,960 Fr. für 5 gewöhnliche und 8,175,865 
Fr. für noch 20 außerordentliche Zuſatz⸗Centimen; 7,250,000 
Fr. Perſonalſteuer und 725,000 Fr. für 10 Zuſatz⸗Centimen; 
1,720,000 Fr. als / des Betrages der Patentſteuer, 447,200 
Fr. für 26 gewöhnliche und 216,720 Fr. für 10 außerordentliche 
Zuſatz⸗Cenkimen; 108,225 Fr. Grundzins für die Bergwerke, 
10,822 Fr. für die 10 gewöhnlichen und 5952 Fr. für die au: 
ßbergewöhnlichen Zuſatz-Centimen; 7,270,000 Fr. Ein: und 
Ausfuhr⸗ u. Tranſit⸗Joll, 300,000 Fr. Zollgebühren, 30,000 
Stempelgebühren, 3,600,000 für Salz, 2,500,000 für aus: 
ländiſchen Wein. b N 
Der Courier belge ag daß der König neulich nach 
einem Diner die Dppofition Mitglieder v. Broudere, Ernſt 
und Fleuſſu bei Seite genommen und fie um ihre Meinung 
über den Traktat von Zonhoven und das gegenwärtige Mini⸗ 
ſterium gefragt habe, und als dieſe Deputirten ſich offenherzi 
darüber ausgeſprochen, hätte Se. Majeſtät geantwortet, daf 
ihm keine andere Wahl übrig bliebe, als die zwiſchen dem jetzi⸗ 
gen Miniſterium und einem im Sinne der kathol. Partei. 
Zwei Holländiſche Schiffe mit Gewehren und anderem 
Kriegsmaterial beladen, En unterhalb Reckheims von den 
Belgiſchen Beamteten angehalten worden. 
Die Maas und die Durte find aus ihren Ufern getreten, 
und die Straßen von Lüttich nach Huy und Verviers zum 
Theil überſchwemmt. de 
Brüſſel, vom 12. December. Es iſt bei der Kammer 
eine mit 12,000 Unterfchriften verſehene Bittſchrift der Genter 
Arbeiter eingegangen, worin dieſelben die Sorgfalt der geſetz⸗ 
ge Verſammlung bei der jetzt herrſchenden Kriſis in der 
8 a in Anſpruch nehmen. Die Bittſchrift ift 35 
en lang. — { 11 
Herr van de Weyer hat einen er Urlaub erhal: 
ten und wird unverzüglich in Brüffel erwartet. 5 


Der hieſige Courier fagt: „Die Diskuſſion über die 
Zonhovener Konvention iſt ohne eln direktes ren beendigt 
worden, und das Miniſterium Lebeau⸗Goblet hat ohne Zwei⸗ 
fel einen neuen Kontrakt mit der Kammer abgeſchtoſſen, in 
welcher Kotteris Streitigkeiten den Taktikern des jetzigen Ka⸗ 
binettes allzu freien Spielraum laſſen. Wir müͤſſen uns alfo 
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noch einmal in Geduld faſſen und unſere Hoffnungen für beſ⸗ 
155 Zeiten u 
ſion wird inde 


‚jener 


dürfte. 


aren. Die moraliſche Wirkung jener Disku⸗ 
mmer nicht verloren, und beſonders die künf⸗ 
tigen Wahlen von Nutzen ſeyn.“ 

Daſſelbe Blatt enthält Folgendes: „Wir erfahren auf 
ſichere und zuverläffige Weiſe, daß das, was man uns über 
eine Unterredung, die zwiſchen dem Könige und den Herren 
H. von Broudere, Fleuſſu und Ernſt ſtattgefunden haben 
ſollte, hinterbracht hatte, durchaus unrichtig iſt, da der erſte 
Herren ſeit mehr als einem Jahre, der zweite ſeit ſechs 
Monaten, nicht im Schloffe dinirt hat, und der dritte ſeit un⸗ 
gefähr drei Wochen nach einem Diner bei Hofe vom Könige 
weder über die Zonhovener Konvention, noch über das jetzige 
Miniſterium, noch über irgend eine andere Sache befragt 


worden iſt.“ 


Im Belge lieſt man dagegen: „Wir erfahren auf ganz 
beſtimmte Weiſe, daß ſich das Miniſterium zurückzieht, und 
daß Herr de Theux mit der Bildung eines neuen Kabi⸗ 
nettes biauftragt worden iſt. Wir wünſchen mehr als irgend 
Jemand, daß ein neues Miniſterium gebeldet werde; aber eine 
miniſterielle Revolution, die nur die Perſonen, nicht aber das 
Syſtem veränderte, würde eine Abgeſchmacktheit, ein Unſinn 
ſeyn; eben ſo gut könnte man die jetzigen Miniſter am Platze 
laſſen; dann erſpart man wenigſtens eine adminiſtrative Um⸗ 
wälzung, bei der das Land nichts zu gewinnen hat.“ 


Osmaniſches Reich. g 

Sfutari (Albanien), vom 15. Novbr. Seitdem (wie 
kürzlich berichtet worden) der von der Pforte hierher geſandte 
Ali Trajar Bei interimiſtiſch bis zur Ankunft des zum Weſir 
ernannten Hafis⸗Paſcha an die Spitze der ſtädtiſchen Verwal: 
tung geſtellt worden, iſt hier wiederum Ruhe eingetreten und 
der Handel, deſſen kräftige Beſchützung der vorerwähnte Bei 
feierlich verſprochen hat, fängt wieder an aufzublühen. Die 
Verluſte, welche der Bazar bei den letzten Unruhen erlitten, 
find auf 30,000 Gulden geſchaͤtzt worden. Der abgeſetzte Weſir 
ſoll dieſen Schaden zwar erſetzen, er iſt jedoch kaum im Stande, 
ein Drittel zu bezahlen, und die Kaufleute wollen ihn nicht eher 
von hier abreiſen laſſen, bevor er nicht ſeine Verpflichtungen 
ſämmtlich erfüllt hat. nach: 

Aus Bosnien wird berichtet, daß der Weſir dieſer Pro⸗ 
vinz eine große Anzahl von Hauptleuten abgeſetzt habe. Unter 
Denen befindet ſich auch der bekannte Firdus, an deſſen 
Stelle ein gewiſſer Muſteibegk Teskevezich, der ſich in den letz⸗ 
ten Unruhen nach Macarsca geflüchtet, ernannt worden iſt. 
Die neu eingeſetzten Muſelime der Provinz ſollen vom Weſir 
auch den Befehl erhalten haben, eine neue Conſcription aus zu⸗ 
ſchreiben, indem es die Abſicht des Erſtern iſt, eine förmliche 
Militär⸗Organiſation in Bosnien einzuführen. — Die Gaz⸗ 
Ar di Zara fügt hinzu, daß dieſe unbeliebte Einrichtung 
eicht einen neuen Aufſtand in dieſer Provinz hervorrufen 


; - . Briehenland 
Nauplia, vam 11. November. (Aus dem Briefe eines 
Deutſchen in Baieriſchen Blättern.) Wir An bier wieder 
aufgelebt, nachdem die Hitze vorüber und die n 
eingetreten iſt, die mit dem Regen die Zeit der wind 2 herbei⸗ 
eführt und die Ebene zwiſchen hier und Nauplia mit dem lieb⸗ 
ſſchen Grün der Saaten bedeckt. Trotz der erquicklichen, 
dieſes im November beginnenden Frühlings ſehnen wir uns 
hinweg von den öden Felsriffen dieſer Feſtung nach der Herr⸗ 


lichkeit des Attiſchen Klima's und nach Athen. Eine ſolche 
Veränderung wäre uns allen erwünſcht, beſonders dürften die 
Geſundheits⸗Umſtände des Präfidenten, Grafen von Arman⸗ 


ſperg, der ſchon den Sommer nicht ſelten unpaß war, und 


11 ſeit geraumer Zeit an rheumatiſchen Uebeln leidet, auf 
keine andere Weiſe leicht verbeſſert werden. Gleichwohl ſleht 
es noch dahin, ob unter dec Regentſchaft die Verlegung des 
Regierungs⸗Sitzes nach Athen eintritt. Zwar haben die Athe⸗ 
nienfer erſt neulich noch in einer Adreſſe an den König ibre 
endliche Annahme der geſetzten Bedingungen erklärt, und da⸗ 
durch eine definitive Entſchließung möglich gemacht, doch ſteht 
noch Vieles im Wege, und mehre eventuelle Mieths Kontrakte 
ſind dort wieder rückgängig geworden. Das hindert nicht, 
daß dafeibft viel gebaut wird. Ich war im Oktober auf einige 
Wochen dort, mich von einer heftigen Fieberkrankheit zu er⸗ 
holen, und habe Geſundheit und Lebensftiſche, auch Geiſtes⸗ 
friſche von da surücgebrachf; denn wer könnte das Alles, was 
das Land, die Denkmale, was Himmel und Erde, die Akro⸗ 
polis und der Kephiſſos bieten, ſehen und genießen, und würde 
ſich nicht geſtärkt fühlen? Während ich abweſend war, haben 
ſich wichtige Dinge ereignet. Die erſten und ehedem mächtig⸗ 
ſten Waffen: Häuptlinge wurden gefänglich eingezogen und 
figen theils auf Itſchkale, theils in Burdſi. Grivas iſt unter 
ihnen, nach kurzem Genuſſe ſeiner Freiheit, da er erſt am 4. 
Auguſt von einer Kapital⸗Anklage nach fünfmonatlicher Haft 
9 —— war freigeſprochen worden. Es iſt nicht gegrün⸗ 
det, daß auch fein Vertheidiger verhaftet ſey; doch wurde dies 
ſer, Nikolaus Skuffo, der in München wohl bekannt iſt, am 
28. Auguſt „wegen feiner geſetz⸗ und volkerrechtswidrigen 
beleidigenden Angriffe gegen dipiomatifche Agenten einer ſehr 
befreundeten Macht“ auf ſechs Monate ſuspendirt, und 
ihm die Advokatur auf ſo lange unterſagt. Eben ſo wenig iſt 
egründet, daß Tzokris, oder Kalırgis, oder gar Nikitas un: 
ter den Verhafteten ſey; im Gegenkheil hat dieſer die ihm ge⸗ 
wordenen Anträge von Seiten der Verſchwornen der Allerböch⸗ 
en Ste e zur Anzeige gebracht, und eben ſo Baſſos. In den 
etzten Tagen vermehrte die Anzahl der Gefangenen noch gen⸗ 
näos, der Sohn Kolokotronis und Schwager von Zavellas. 
Perſonen vom Gefolge Sr. Majeſtät des Königs auf deſſen 
Reife durch den Peioponned, erjübien für gewiß, daß der 
junge Monarch — der überall bin Troſt und Freude zu brin⸗ 
gen ſuchte — in Karytene gerade bei jenem Sobne Kolokot o⸗ 
ni’ zu Mittag ſpeiſte, cl dieſer einen Brief von Nauplia er: 
ie, der ihm die plötzliche Verhaftung feines Vaters meldete. 
ſtürzt über dieſen Unfall ſuchte er die Interceſſion des Al⸗ 
len als retteuder Engel erſchienenen Königs nach, der ihn zu 
beruhigen bedacht war, und ihn darauf hinwies, daß ein Un⸗ 
recht ſeinem 3 könne u. würde. Ob ſchon da⸗ 
mals Gennqͤos kompromittirt geweſen, oder ſich erſt ſpäter in An⸗ 
ſchlaͤge eingelaſſen habe, um eine Be vegung zu Gunſten der Ge: 
angenen einzuleiten, iſt ſo wenig bekannt, wie die eigent. ichen 
otive und letzten Abſichten der Verſchwörung. Ungefähr zur 
ſelben Zeit erſchien eine Verorenung über die Preßfreiheit: 
5000 Drachmen wurden als die Caution beſtimmt, die der 
Herausgeber eines politiſchen Blattes im Voraus zu leiſten 
habe. Sogleich hörten, da die Redacteure eine ſolche Summe 
nicht zu ammenzubringen vermochten. die Athene, der 
ae und der Chronos auf, uns ſo iſt Griechenland für 
für den Augenblick ohne politiſche Zeitung, das Regierungs- 
Blatt abgerechnet, das aber bloß die Königlichen Verord⸗ 
nungen und Dienſt⸗Nachrichten liefert. Nur der Helios 


4874 — 


erfchien wieder. Es will die es Blatt nun l terariſch heißen, 

um keine Caution nöthig zu haben. Der Herausgeber des 
Triptolemos verſprach Anfangs Cautionsleiſtung, konnte 
aber fein Verſprechen nicht halten. Deshalb erſck ien fein 
Blatt mehre Tage gar nicht. Jetzt hat er ſich eines Ande⸗ 

ren beſonnen, und ſetzt es mit Arbeiten über Induſtrie 
(geumgeria) und Gelehrſamkeit (Pikoroyia) fort. Andere liter 
rariſche Erſcheinungen find ſeltene Vögel. Hier und da zeigt 
ſich die Ankündigung einer Ueberſetzung eines Franzöſiſchen 
Romans, einer plutarchiſchen Biographie. Höchſt begierig 
find wir, was vom Minifter des öffentlichen Unterrichts ge⸗ 

ſchehen wird. Unter dem vorigen geſchah nur, daß an der 
Schule von Aegina vorläufig drei Lehrer angeſtellt wurden. 
Die in Deutſchiand gebildeten Griechen genießen faſt Alle 
vieler Achtung, und nicht weniger ſind in den höchſten Aem⸗ 

tern. Am 5. November iſt eine Abtheilung Freiwilliger aus 
Balern hier eingetroffen. Die Hälfte davon geht vermuthlich 
nach Athen ab. Ungefähr um diefelbe Zeit kamen zwei Com⸗ 
pagnieen von der Inſel Tinos zurück, wohin ſie gegen Ende 
Septembers wegen Steuer⸗Verweigerung der Bauern mit ei⸗ 
nem Standrecht geſchickt worden waren. Bei der Unterſu⸗ 
chung ergaben 8 aber nur geringe Vergehen. Einige Vor⸗ 
ſteher, die ſich Bedrückungen erlaubt hatten, warden zu 6mo« 
natlicher Geſängnißſtrafe verurtheilt. Wären wir nur ter 
fremden Intriguen und Intriganten los, es ſollte bald ganz 
ruhig ſeyn, jetzt zumal, wo beinahe die ganze Oppoſition hin⸗ 
ter den Thüren ver Gefängniſſe ſitzt. ie Regentſchaft iſt 
aber nicht nur gegen die Griechen ſtrenge, ſondern auch gegen 
die in ihren Dienſt getretenen Baiern, da, wo dieſe Veranlaſ⸗ 
ſung zu Beſchwerden geben. Die Geſchichte mit a: iſt 
Ihnen bekannt. Ihm folgt in die Verweiſung aus Griechen⸗ 
land ein junger Mann, der in die Regiſtratur des Sekreta— 
riats berufen war, und der ſich bewaffnet (man ſagt, in der 
Trunkenheit) an einem Griechiſchen Weibe ur Ungebühr hatte 
vergreifen wollen. Eine Guillotine, die man hier gebaut 
und an Thieren verſucht hat, hat hier vieles Gerede gemacht. 
Bis jetzt wurden vie verurtheilten Verbrecher erſchoſſen, jetzt 
ſollen ſie geköpft werden. In einigen Tagen geht die Ma⸗ 

ſchine nach Theben ab, wo ſie gegen zwei zum Tode verur⸗ 
treilte Uebelthäter ſoll gebraucht werden Ungeachtet dieſe 

Maſchine weniger als die meiſten alten Hinrichtungs⸗Arten 
die menſchliche Hand und Hülfe gebraucht, ſo daß ihre An⸗ 
wendung weniger dem menſchlichen Gefühle widerſtrebt, ſo 
war doch kein Grieche zu beſtimmen, den Dienſt eines Scharf: 
richters bei ihr zu übernehmen, und zu dem Abſcheu geſellte 
ſich der Schrecken, als man hörte, daß der Verſert'ger derſel⸗ 
ben gleich nach ihrer Herſtellung plotzlich geſtorben ſey. Jetzt 
hat ſich ein Soldat aus der in Bayern geworbenen Duvriers⸗ 
Compagnie dazu verſtanden. Seit einiger Zeit hört man 
nichts mehr von Räukereien im Innern des Landes; doch find 
an den Gränzen noch Bewegungen, und fortdauernde Wach⸗ 
ſamkeit iſt nothig. Die Gendarmen leiſten überall gute Dien⸗ 
ſte, und nehmen allmählig die ihnen vorgeſchriebene Europäi⸗ 

ſche Un form anz; ja es zeigt ſich, daß, einmal in den ſchönern 
Kleidern ſteckend, fie mehr als die Europäifchen Soldaten an 
ch bürſten und putzen, da die den Griechen eigene Eitelkeit 

ier der Disciplin zu Hülfe kommt. 


Italien. 


Ancona, vom 27. Nov. Dieſen Morgen ſignaliſirte der 
Telegraph zwei Schiffe, welches wahrſcheinlich die beiden 
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Er Fregatten find, deren Abreiſe aus Trieft am 
23iten mit 300 Polen am Bord bereits gemeldet worden. — 
Im hieſigen Hafen iſt ein Schiff aus Marſeille für die hieſigen 
Franzöſiſchen Artilleriſten angekommen. Nach einigen Brie⸗ 
fen, welche dieſes Schiff mitbringt, dürften mit nächſtem 300 
Franzöſiſche Soldaten hier eintreffen, um eben fo viele der bis⸗ 
herigen Beſatzung abzulöfen. — Am 24ſten d. M. wehte zum 
erſtenmale die Griechiſche National⸗Flagge über der ic auf 
des Griechiſchen Conſuls Herrn Ducufti. Die hier ſich auf: 
haltenden Griechen haben dieſes Ereigniß, als eine Folge der 
Wieder⸗Auflebung ihres Vaterlandes, mit großer Freude 
efeiert. i 
5 Man meldet aus Malta unterm 9. Novbr.: In Tripo⸗ 
lis ſtehen die Sachen noch alle auf ihrem alten Standpunkte. 
Eine Deputation von Menfpia iſt hieher gekommen, um dem 
gegenwärtig hier ſich aufyaltenden Bet⸗el⸗Mel, den man für 
allein fähig hält, die Zerwürfniſſe zu endigen, die Herrfchaft 
anzubieten. Es werden hier Schiffe ausgecüſtet, um Tripo⸗ 
lis zu bombardicen. Bereits find zu dieſem Behufe Mörſer 
aus England angekommen. 
Sch wel z. 

Bern, vom 9. Dez. Man ſpricht von Unterhandlungen 
des K. Neapolitaniſchen Geſchäftsträgers mit Bern über die 
beſtehenden Militär⸗Kapitulationen, was den ſchon ſo ſehr 
e eee Patriziern neue Verlegenheiten zubereiten 

önnte. Er 

Baſel, vom 10. Dezbr. Die Widerſetzlichkeit der Ge: 
meinde Muttenz gegen die landſchaftlichen Behörden, aus 
Anlaß der Angelegenheit des Pfarrers Fehr, hat zur Folge 

ehabt, daß am 7ten d. Abends, unter Commando des Miliz⸗ 
Inſpettors Heußler, 600 Mann landſchaſtlicher Truppen 
mit 2 Kanonen ohne Widerſtand in dieſe Gemeinde eingerückt 
find. Sonntags den Sten erſchienen ſodann in einer Kutſche, 
mit dem Standeswalbel, die Reg.⸗Rätrhe Eglin von Orma⸗ 
lingen und Meyer von Itingen, als Regierüngskommiſſäre; 
am gleichen Tage wurde zur Wahl eines neuen Gemeinderaths 
geſchrllten. — Pfurrer Fehr hat ſich nebſt 18 feiner Anhän⸗ 

er, über welche alle die Arteſtation verhängt war, vor dem 
Elumatfih der Truppen entfernt, und man weiß derenjetzigen 
Aufenthalt nicht. Verhaftungen werden daher nicht gemacht. 
Die übrige waffenfähige Mannſchaft von Baſel-Landſchaft 
iſt auf das Piquet beordert. 

Aarau, vom 7. Dez. In einem Schreiben an die Hel⸗ 
vetie bemerken die Polniſchen Flücht inge, es ſey ihnen nicht 
die Rückkehr nach Frankreich, ſondern, nach ausdrücklicher 
Erklärung des Franzöſiſchen Geſandten, nur der Durchpaß 
durch dies Land geftatiet. Die Zuſchrift an das Blatt ſchließt 
mit den Worten: „Da es nun offenbar iſt, daß man uns fo 
weit als möglich vou unſerm Vaterlande vertreiben will, ſo 
bleibt uns nichts anders übrig, als den Entſchluß der großen 
Räthe der Schweiz ruhig abzuwarten. Sobald ſie ich über 
unſer Schickſal ausgeſprochen haben werden, fo werden wir 
unſerſeits denjenigen Entſchluß a faſſen wiſſen, welchen un: 
ſere Gefühle der Ehre, des Jartſinns und der Würde, wovon 
— um keinen Preis losſagen können, vorſchreiben 

erden.“ 

Aarau, vom 9. Decbr. An der geſtrigen großen Aargaui⸗ 
Sa 1 RA Feier 22 6. Bei. 18 an 

elchem Tage Hein nach Aarau zog, n etwa 
400 Perſonen, unter ihnen einige Jurccer und Landſchafts⸗ 


Basler, Theil genommen. Eine Adreſſe um Aufſtellung eines 
Verfaſſungsrathes wird an den großen Rath gerichtet. 

Beinahe drei Jahre lang haben nun ſchon die Unruhen im 
Kanton Baſel gedauert, und leider wollen ſie ſelbſt noch nicht, 
nach ſtattgefundener Trennung, aufhören. Die Landſchaft, 
nachdem ſie Baſel gem inſchaftlich bekämpft, und das vorge: 
io Ziel der Unabhängigkeit erreicht hat, fängt jetzt an, ſich 
elbſt zu befeinden, und der neue Kanton, was auch immer ge⸗ 
wiſſe Schweizerblätter ſagen mögen, iſt noch weit ent ernt, 
e nes geregelten Gemeinweſens ſich zu erfreuen, und Ordnun 
und Geſeßz im Lande befeſtigt zu ſehen. Seit geraumer Zeit 
daran gewöhnt, alles als tyranniſch zu bekämpfen, was von 
den e ene Behörden ausging, und den Grundſatz der 
Volksſouveränität gänzlich mißverſtehend, wollen nun die 
Bauern den Eniſcheidungen ihrer eigenen Regierungen ſich 
nicht unterziehen, ſobald dieſe aus irgend einem Grunde ihnen 
mißfallen. Das in der Nähe von Baſel gelegene Dorf Mut⸗ 
tenz hat von dieſem Geiſte der Widerſetzlichkeit ſo eben eine 
ſtarke Probe abgelegt. Der dortige neue Pfarrer Fehr, ſchon 
vor einiger Zeit der Schändung eines Mädchens ſeiner Ge⸗ 
meinde angeklagt, wurde von den Gerichten nur von der In: 
ſtanz abſolvirt, weßhalb die Regierung ihm ſein Amt ach doe 
Da Fehr aber einen ſtarken Anhang hatte, fo fuhr er nach wie 
vor in feinen Amtsverrichtungen fort. Vo: einigen Tagen 
ſollte der Pfarrer durch Landjäger von Muttenz nach Lieſtal 
abgeführt werden; allein die Stürmglocke ertönte und die Po⸗ 
lizei wurde fortgejagt. Nun bot die Regierung 800 Mann 
Militär auf, und ließ am 7ten das rebell ' ſche Dorf militäriſch 
beſetzen. Noch jetzt jollen ſich 400 Mann Exekutionstruppen 
daſelbſt befinden. Der Pfarrer und die hauptſächlichſten Auf. 
rührer wußten ſich bei Zeiten aus dem Staube zu machen, und 
halten ſich gegenwärtig hart an der Grenze in dem Aargaui⸗ 
ſchen Dorfe Kaiſeraugſt auf. 

Neufchatel, vom 7. Decbr. Während der Abweſenheit 
des Graſen von Pourtaled, Präſidenten des Staats⸗Rathes, 
der auf einige Monate von hier verreiſt iſt, wird Herr von 
Ch mbrier das Präſidium im Staats-Rathe führen. 


Der geſetzgebende Körper iſt auf Montag den 16. Decem⸗ 
ber zuſammenberufen worden. ’ 


Miszellen 


Breslau, vom 19. De:ember. Der heftige Orkan, der 
in der verfloſſenen Nacht bis gegen Tages anbruch wüthete, hat 
nicht bloß an ſtäptiſchen Gebäuden und deren Bedachungen, 
ſondern auch außerhalb der Stadt an Gartenplanken und 
Baum-⸗Alleen bedeutenden Schaden angerichtet. Ja eine unſe⸗ 
rer hieſigen Oderbrücken wurde längs der Weſtſeite ihres ge⸗ 
ſammten Geländers beraubt. Die Oderfluten gehen fortwäh⸗ 
rend ſehr hoch und dürften in Folge der gewaltigen Regengüſſe 
wohl noch ſteigen. i 


Die Königliche Akademie der Künſte wird am 17. März 
1834 eine Preis⸗Bewerbung im Fache der Geſchichts⸗Malerel 
eröffnen, deren Prämie für Inländer in einem Reiſe⸗Stipen⸗ 
dium von jährlich 500 Rthlrn. auf drei nach einander folgenden 
Jahre, wofern der Prämiirte den ihm von der Akademie zu ge⸗ 
benden Vorſchriften fortwährend nachkommt, beſtehen fol, 
Die Akademie ladet alle befähigte junge Künſtler, insbeſondere 
ihre Eleven der Kunſt⸗Akademſe zu Düffeldorf, zur Theilnahme 
an dieſer Bewerbung hierdurch ein. Um zugelafien zu wer 
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den, muß man entweder die Medaille im Akt⸗Sgale der Ya: 
demie gewonnen und die be derſaben 5 ron tu⸗ 
dien gemacht haben, oder ein 3 P40 der Ki igkeit von dem 
Direktor der Kunſt⸗Akade uͤſſeldorf oder von einem 

ern ordentlichen Mitgliede der Königlichen Akademie der 

nfte beibringen. Die Meldungen müſſen bis zum 15. Mär 
1834 bei dem unterzeichneten Direktor der Akademie perſön ih 
geſchehen, und die Zugelaſſenen am 17. März früh um 7 Uhr 
im Akademie⸗Gebäude ſich einfinden. Die Zuerkennung des 


ademie zu 


Preiſes erfolgt am 3. Auguſt in öffentlicher Sitzung der Aka⸗ 
as Berlin den 14. December 18305 bung 
Königliche Akademie der Kune. 

Dr. G. Schadow, Direktor. 


Elberfeld, vom 11. December. Heute Morgens gegen 
9 Uhr hat ſich über dem Nachbar⸗Orte Sonnborn ein Gewitter 
ae und in der dortigen Spinnerei ben dan, Der 
trahl fahr 2m Dach herein, durch einen mit Baumwolle 
gefüllten Sack in den Fußboden, und zündete dort; das Feuer 
wurde jedoch glücklicher Weiſe bald gelöfcht. Den Donner hat 
man hieſigen Orts an verſchiedenen Stellen gehört. Derſelbe 
fand wohl auch mit dem ſchnellen Wechſel der hieſigen Luft⸗ 
mperatur in Verbindung. Das Thermometer zeigte um 
Uhr heute früh 3 Grad Reaumur, um 9 Uhr war es bis auf 
8 geſunken, wobei Schneegeſſöber, mit Hagel untermiſcht, 
e 


ſtmoſphäre erfüllte. 

Koblenz, vom 11. December. Dur 
Weſtſtürme und Regengüſſe find die Gewäſſe 
tenden Höhe angeſchwollen. Die Leinpfade ſind überſchwemmt, 
ſo daß die Schifffahrt auf dem Rheine, der Moſel und der 
Lahn gehemmt iſt. i 

Leipzig, vom 12 December. In die hieſige und andere 
Deutſche . — iſt aus freinden Blättern ein Artikel über⸗ 
gegangen, durch welchen ein höchſt achtbarer Mann, welcher 
längere Zeit in Leipzig gelebt hat, der Graf Vincenz Tyſzkie⸗ 
wicz, auf unwürdige Weile verunglimpft wird. Zur Steuer 
der Wahrheit erlauben wir uns über ſeine und ſeines Bruders 
Verhältniſſe zu dem am 26. November d. J. in Warſchau er⸗ 
ſchoſſenen Speck zu bemerken, daß Graf Gregor Aren 
den S'ueck nie e und gekannt hat, der Graf Vincenz 
Tylzkiewicz aber fogar fein Leben von ihm bedroht ſah, weil 
er das thörichte Unter nehmen deſſelben nicht durch die Lieferung 
von Waffen unterſtützen mochte. 

Die n Jobard und Stieldorff in Brüffel haben einen 
Logographen erfunden, durch weichen, wie ſie behaupten, auf 
we Entfernung durch unterir iſche Röhren der Laut ſich fort: 
pflanzt. Eine dende Logographen⸗Linie, ein Erſatz für den Te⸗ 
15 hen, ſoll zwiſchen B üſſel und Antwerpen, fo wie zwi. 


die anhaltenden 
r zu einer bedeu⸗ 


en Brüſſel und Schloß Laeken, angelegt werden. Die letztere 
nie würde ungefahr 15 20,000 Franken koſten. Das Ge⸗ 
lingen dieſes neuen Kommunikations ⸗Mittels und der große 
m, der daraus auch namentlich für die Handels welk ent⸗ 


Be wohl keinen Zweifel mehr; ob aber 
2 dem Gr 
n von den d ü tieldorff en a 
| Ausdruck, „Logo E (wörtlich ont 5 1 ) 
a ſey und Der Sache nach „ dar a 
mi n, Herren, den angeblichen MR. 


Sprachröbre ein wenig ſtrelten, und es dürfte, wenn man 
einmal für jede neue Erfindung einen ig e 
haben muß, . für die neu Sprachröhre Ler Ausdruck „Lo⸗ 
gopompos“ (wörtlich: Wort⸗ Sender) viel angemeſſener 
und bezeichnender ſeyn. 

Der Wärtembergiſche Landtag hat beſchloſſen, daß die 
Armen, die ſich ſchlecht aufführen und im Armenhaus erhal- 
ten werden, nach ihrem Bode zerſchnitten werden follen, auf 
der Anatomie nämlich. Der Kanzler von Autenrieth weinte, 
es ſey ganz in der Ordnung, daß Branntweintrinker und der⸗ 

leichen abſcheuliche Menſchen doch wenigſtens nach ihrem 
ode dem Staate etwas nützten, indem ihre Körper unter die 
Meſſer der Anatomiker kämen. 

Der Fürſt von Hohenlohe kommt auch wieder. Nach der 
Abſchaffung der Kath. Kirchenzeitung iſt in Sommeſuippe in 
Frankreich eis 15jähriger Jüngling, der feit 4 Jahren fo con⸗ 
tract war, daß er nicht einmal ſitzen konnte, durch das Gebet 
des Herrn Fürſten vollkommen hergeſtellt worden, und der 
eine Fuß, der einwärts gekehrt war, hat feine natürliche Rich⸗ 
tung wieder bekommen. 

Freiburg, vom 11. Derbr. Die Unterländerpoſt iſt in 
dieſem Augenblick, um 10 Ur, noch nicht hier eingetroffen. 
In Langendenzlingen und weiter abwäcts ſoll in der Nacht 
das Waſſer mehre Brücken weggeriſſen haben, wodurch der 
Eil wagen aufgehalten wurde. 


Augsburg, vom 11. Decbr. Nachdem wir in der Nacht 
vom Montag auf den Dienſtag einen furchtbaren Sturm hat⸗ 
ten, zog dieſen Mittag ein gleichfalls mit Sturm begleitetes 
Schneegeſtöber unter Blitz und Donner über unſere Stadt. 

i Idbeat er Nach ri c t. 
Sonnabend, den 21. December zum drittenmale: Ein Uhr. 
Großes Zaubermelodrama in 3 Aufzügen mit Chören, nach 
dem Engl, des Leoiß. Muſik von Freiherrn von La⸗ 
noys. Die vorkommenden 6 neuen Decorationen ſind 
vom Derorateur Herrn Weyhwach, wie auch ſäͤmmtliche 
aſchine: ie wan ieee Dee Herrn Fehlan. 
Montag, 23. Dec, zum Bene ſiz für Herrn und Mad. ° 
zum erſtenmale: Der Sünde e Greis, eder: 
Die Familie Räſtig. Vaudeville in 1 Akt, v. L. Angely. 
Hierauf zum erſtenmale: Ewig, Luſtſpiel in 2 Aufzü⸗ 
gen, von Caſteli. In den Zwiſchenakten: Bilder, ar. 
rangirt von Hrn. Decorateur Weyhwach, zum Beſchluß, 
um erftenmale: Der Speifezettel à la Roffini, 
Ein muſikaliſcher Scherz. 


io, 


Anzeige. 8 

Am 22. und 29. December fallen die Gesellschafts- 
tage im Winter-Zirkel aus. Dagegen ist am zweiten 
Feiertags Gesellschaft. 2 
Todes ⸗ An ze 

Im Gefühl des tieſſten Schmer 
fernten Freunden und Verwandten das 

lichen Blattern erfolgte Dahinſcheiden 


1 e. 

* ich meinen ent⸗ 
an den natür⸗ 

ner innigſt gelieb⸗ 


ten Gattin Chriſtiane Eleonore, geb. Leyding, zur 
vun Theilnahme 


833. 


an. 4 
eiwitz, den 17. December 1 s N 
M Theodor Liedt ki. 
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Erſte Beilage zu Nr. 300 der Breslauer Zeitung. 
| Sonnabend den 21. December 1833. | 

| Beachtungswerthe Anzeige. | 

Die angenehmsten und zugleich nützlichsten sowohl für die Jugend als 
auch für Erwachsene geeignete 3 

Weihnachts- Gaben, i 
welche in das Gebiet des Buch-, Musikalien- und Kunsthandels gehören, 
liegen in reichster Auswahl bei uns vorräthig, und erlauben wir uns noch 


ausdrücklich zu bemerken, ‚dafs alle allgemein oder besonders em- 
pfohlenen Gegenstände unseres Geschäftskreises unter den zeit- 


gemälsesten Bedingungen gleichzeitig bei uns zu haben sind. 


; F. E. C. Leuckart 
Buch-, Musikalien- und Kunsthandlung 


Bei Hoffmann und Campe in Hamburg iſt ſo eben 
erſchienen: . e 
Der Befreiungskrieg. 
Eine Geſchichte fuͤr deutſche Knaben. 
8. geb. Preis 1 Rthlr. 
An die unterhaltenden und die Auſmerkſamkeſt ſpannenden 
Kriegs: Abentheuer zweier Brüder, preußiſcher Jäger, knüpft 


ſich auf eine anmuthige Weiſe, in einem dem jugendlichen Al⸗ 


ter angemeſſenen Tone, die Beſchreibung jener ewig denkwür⸗ 
digen, glühenden Begeiſterung, jenes hochherzigen Kampfes 
für Deutſchlands Befreiung von fremdem Joche, in welchem 
Peußens Heldenrolk vorankämpfte, unter Führung feines 
väterlichen Königs und feines „greiſen Jünglings“ Blücher, 
der mit Recht als eine der Hauptfiguren der Erzählung auf⸗ 
drinn. Das Puch iſt für deutſche Knaben gefchrieben, aber 
auch deutſche Männer werven ſich asfeffelt finden von der Er: 
innerung on jene hehre Zeit, wo Deutſchlands Vote, und in 


ihm deulſche e Herzblut opferte, um dem hat. 


Vaterlande ächte und rechte Freiheit zu erringen. Und deutſche 
Jugend leſe das Buch, um es den beiden Preußen gleich zu 
hun im heißen Kampfe, wenn es einft Noth thun follte, aber 
auch in der ſchönen deutſchen Beſcheidenhelt, die ſelbſt der herr⸗ 
lichſten Thaten ſich nicht überhebt und gehorchen lernt, bevor 
‚ Ne meiſtern und herrſchen will. Das Buch iſt mit hübſchen 
Aua gene 
In Breslau zu finden bei 1 5 Schulz und Comp., 
Nahen Oteabe, in Oppeln bel Eugen Baron am 


c RE 
Angenehme, nuͤtzliche und vaterlaͤndiſche 


Weihnachtsgaben fuͤr die Jugend. 
1) Der Breslauer Kinderfreundz herausgeg. vom 


1 gen gefunden, auf dieſes ausgezeichnete und planvo 


(am Ringe Nr. 52.) 


Direktor Dr. Francolm. ir Jahrgang (vollſtändig, 
mit Titeln und Inhalts- Ueberſicht), in ſauberem Ein: 
bande 1 Rthlr. 15 Sgr. Der halbe Jahrgang gebun⸗ 
den 25 Sgr. 
Mehre politiſche Blätter Deutſchlands haben as 
e Unter: 
nehmen für eine vernünftige Kinder⸗Erziehung aufmerkſam zu 
machen, und wenn ein geiſtreicher Pädagog, nachdem er dieſe 
periodische Kinderſchrift genau geprüft hat, ſich dahin aus⸗ 
ſprechen kann: daß dieſes Buch N . 
unfeter Zeit mehr iſt, als der alte Leipziger 
Kinderfreund ſeiner Zeit geweſen, 
fo muß jede weitere Empfehlung überflüſſig erſcheinen. — 
Die Verlagshandlung hofft, daß ſich das Sprichwort vom 
Propheten im Vaterlande hierbei nicht beſtätigen, vielmehr 
die Theilnahme in Schleſien, mit deſſen Hauptſtadt der Titel 
Picea iſt. nieht inger ſeyn werde, als im übrigen 
curſchlande, wo lese Werk bereits viele Freunde gefunden 


2) Gallerie denkwürdiger Perſonen aus der Ge⸗ 
8 Schleſiens. Ein Rape ür die re fere 
ugend. Bearbeitet von E. Philipp u. J. Seeliger. 
Mit 4 Abbildungen. Gebunden 20 Sgr. 
3) Geſchichte der Stadt Breslau. Neu bearbeitet 
und berausgegeben von Ed. Philipp. Mit 13 faubern 
Abbildungen (von Koska gezeichnet) und gebunden. 
2 Rthlr. 15 Sgr. 5 
4) Kühn, Auguſte, Sophig. Erzählungen für die Ju⸗ 
) 9 7 Ee und Bildung bes ſittlichen Gefühls. 
Mit 5 illum. Kupfern. Gebunden. 20 Sgr. 
5) Poppitzer, kurzgefaßtes und erklärendes Verdeut⸗ 
chüngs⸗ Handwörterbuch der in unſerer Umgangs-, 


* 


Schrift⸗ Gerichts und Kunſtſprache Bf vorkommen⸗ 

den fremden Ausdrücke u. Redensarten. ch. 17 / S 

Außer dieſen ſchleſiſchen Werken ſind auch 
alle anderen in Deutſchland erſchienenen und 
von Buchhandlungen oͤffentlich angezeigten 
durch uns zu erhalten. 

Aug. Schulz u. Comp. in Breslau. 
Albrechtsſtraße Nr. 57, in den 3 Karpfen. 
(Volksſchrift.) 

Im Induſtrie⸗ Comptoir (Baumgärtner) zu 
Leipzig erſcheint wöchentlich und wird in allen Buchhand⸗ 
lungen verſendet: nach Breslau an 
die Buchhandlung Joſef Max und Komp. 

Das Heller⸗ Magazin 
52 woͤchentliche Lieferungen mit 200 bis 300 Abbil⸗ 
dungen zu 8 Groſchen vierteljaͤhriger Voraus⸗ 
: bezahlung. 
(M Bun Allgemeine Verſtändlichkeit, Unterhaltung, Bes 
v 


ehrung. 
Dieſe Zeitſchrift findet die allgemeinſte An⸗ 
erkennung. In der kurzen Zeit ihres Beſtehens (2 Mo⸗ 
nate) hat ſich deren Abſatz bereits auf die Anzahl von 
15 000 Exempl. 
geſteigert und iſt fortwährend im Wachſen. Die Verlags⸗ 
handlung wird, dies dankbar erkennend, Alles aufbieten, um 
auch ferner dieſes Volksblatt ſo ſchön und entſprechend 
als möglich zu liefern und weder Mühe noch Koſten ſcheuen, 
um dem allgemeinen Vertrauen, welches ſich hier ſo deutlich 
für ſie ausgeſprochen hat, auf eine ſtets würdige Weiſe 
zu entſprechen. 


Wichtiges fuͤr Damen. 


Ein Handbuch fuͤr weibliche Bildungsſchulen und 
eine Quelle des Erwerbs fuͤr Damen, von Caro⸗ 
line Leonhardt, Louiſe v. K., Caͤcilie Seifer und 
Marie Holle herausgegeben, mit 21 großen Ta⸗ 


feln, welche mehr als 150 Muſter und Zeichnun⸗ 


gen enthalten. 

Man braucht nur den Inhalt anzugeben, um die Vielſei⸗ 
tigkeit des Werkes zu zeigen. — Es enthält: J. Das Strik⸗ 
ken. Strümp'e, Hansoſchuhe, ae Jäckchen, Röcke, 
Spitzen, Moos, Kinderzeug x. Perlenſtricken, Golddraht⸗, 
Bouillon⸗ und Watte⸗Stricken. II. Das Weißnähen. Das 
Zuschneiden der Wäſche. Die Güte und der Einkauf der 
Leinwand, Cattune ic. III. Das Sticken. Plattſtich. Blon⸗ 
diren. Auszählen. Sticken in Crepp, Tuch, Merino, Fiſch⸗ 
ſchuppen, Perlen, Chenille, Gold, Sammt und Haaren, 
Teppichnähen. Namenſticken. Nähen in Wolle. IV. Das 
Fileiſtr cen. Franzen. Netze. Seidne Locken. Schnuren. 


4878 — 


V. Die Behandlung der Wäſche und das Fleckenreinigen, bei 
allen Zeugen und Karten Das Plätten. VI. Vom Aus: 
beſſern der Wäſche, Damaſt, Seide, Geſtrickten ꝛc. VII. Das 
Corſett⸗ und Kleidermachen. Der Schnürleib. Kleid. Rock. 
Mantel. Spenzer. VIII. Das Putzmachen. Kragen. Pele⸗ 
rinen. Hauben. Aufſätze. Toquen. Hüte. Aufſtecken 
der Filz⸗ und Strohhüte. Das Blumenmachen. IX. Kunſt⸗ 
ſpiele. Beutel und Taſchen von Band, Fruchtkernen, Wolle, 
Leder, Nelkenkörbchen, Spickfläſchchen. Ueberziehen von 
Drahtgeſtellen. Klingelſchnuren. Colliers. Perlenſhawls. 
Rübenbouquets. Bilder von Moos und Rinde. Korkbilder. 
Schuhflechten. Häkeln. Bandzacken. Froſchmäuler. Fri⸗ 
volitäten. Backereien zum Scherz. X. Das Färben in al⸗ 
len Stoffen und Farben. XI. Das Serviettenbrechen, Ta⸗ 
feldecken und Serviren. XII. Das 1 late und 
Decoriren (vornehm und bürgerlich). XIII. Die Friſirkunſt 
und Haarpflege. XIV. Die weibliche Schönheitspflege, 
durchgeſehen von Dr. C. A. Schultze, praktiſchem Arzt in 
Dresden. XV. Ueber geiſtige und gemüttliche Bildung der 
3 Das junge Mädchen in allen Lagen des Lebens. 
ie Braut und das Weib. Die Künſtlerin. Die Dame im 
Geſellſchaftskreiſe. — Gewiß das ſchönſte Geſchenk für Mäd⸗ 
chen und Frauen, ja ſelbſt Lehrerinnen, die beſte Mitgabe 
für eine Braut, und das werthvollſte Erbſtück für eine mit⸗ 
telloſe Wittwe! 5 
Nett gebunden. Preis: 2 Kthlr. 


Zeitſchriften für das Jahr 1884, 
durch die Buchhandlung 
Joſef Max und Komp. in Breslau, 
N i ſo wie durch 
Herrn Karl Schwarz in Brieg, Herrn Ackermann 
in Oppeln und Herrn Hirſchberg in Glaz 
3 zu beziehen. 


Beſtellungen auf die bekannte Zeitſchrift 
Originalien, 
aus der Gebiete der Wahrheit, Kunſt, Laune und 
g Phantafe, 
herausgegeben von Georg Lotz. gr. 4. Achtzehnter Jahrgang 
fuͤrs Jahr 1834, 
werden frühzeitig erbeten durch die Buchhandlung Joſef 
Max und Komp. in Breslau von der 
Heroldſchen Buchhandlung in Hamburg. 


In der Buchhandlung Joſef Max und Komp. in 
Breslau fin) zu beſtellen: 
Neue Pariſer Modeblaͤtter 


von Amalia Schoppe, geb. Weiſe. 
Ohne Uebertreibung dürfen wir dieſe Modezeitung die 
nützlichſte, eleganteſte und billigſte von allen nennen. 
Es erſcheinen jährlich 52 Nrn. mit 64 höchſt ſaubern Ku⸗ 
ern, Herren⸗, Damen⸗ und Kinder⸗Moden, nebſt Mützen, 
üten, Friſuren ic. darſtellend. Der Text iſt fireng ſitt⸗ 
lich und unterhaltend; die Modebeſchreibungen ſind durch 
roße Klarheit und Verſtändlichkeit ausgezeichnet. Der Preis 
für den ganzen Jahrgang: 5 Thlr. 6 Gr. ſächſ. oder 12 Mark 


denken, daß Tauſende, mit welchen wir 
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hamb. Et. Alle läbt. Poſt⸗Aemter und ſoliden Buchheind⸗ 
lungen nehmen Beſtellungen an; in Hamburg: 


J. G. Herold. 
Der Freimüthige oder Berliner Con⸗ 
verſatlonsblatt für das Jahr 1834. 


Ueber dieſe Zeitſchrift, welche nun den Ziften Jahrgang h 


beginnt, hat die Stimme des gebildeten Publikums ſich im 
letzten Jahre allgemein genen ausgeſprochen, und ſie iſt 
überall ais eins der gediegenſten Unterhaltungs blärter für ges 
bildete Le er anerkannt. Der rühmlichſt bekannte, jetzige Re⸗ 
dacteur, Herr Dr. Häring (Willibald Alex s) hat bewieſen, 
wie man ohne Polemik und gehäſſige Perſönlichkeiten alle 
Erſcheinungen der Kunſt, der Litteratur und des öffentlichen 
Lebens würdigen, und in ein Licht ſtellen kann, das ſie jedem 
ntereſſant macht. Höchſt ſchäbare Männer haben ſich als 
Mitarbeiter dieſem Blatte gageſchloſſen, und beigetragen, daß 
die große Zahl der älteren Freunde dieſ er Zeitſchrift durch viele 
neuere vermehrt worden iſt. f N 
Der „Freimüthige“ wird wie bis jetzt (5 halbe Bogen wö⸗ 
chentlich, excl. Beilagen), für das Jahr 1834 fortgeſetzt wer⸗ 
den, und trotz der ſehr bedeutend vermehrten Koſten, den bis⸗ 
Galgen ſehr billigen Preis von 9 Thalern pränumerando pro 
ahrgan behalten, und durch alle ſoliden Buchhandlun⸗ 
gen, in Breslau die Buchhandlung Joſef Max und 
om p. und Poſtämter zu beziehen fein. — Da ſich in der 
letzten Zeit die Zahl der Abonnenten ſo vermehrt 1 daß wir 
keine vollſtändigen Jahrgänge liefern konnten, fo bitten wir, 
die Beſtellungen hierauf bei Zeiten anzumelden, um die Auf⸗ 
lage darnach einrichten zu können. 


Schleſinger'ſche Buch- und Muſik⸗ 
hr handlung in Berlin. 


Folgendes intereſſante Werk iſt bei G. P. ee in 
Breslau (Ring: und Kränzelmarkt⸗Ecke) vorräthig: 
Die Kunſt ſtets mit Vortheil zu ſp'elen, und 
dadurch ſein Gluͤck zu verbeſſern; 
oder deutliche und gründliche Angabe der Mittel, durch Kar- 
tens, Würſel⸗, Billard⸗, und andere Spiele auf redliche Art 
ſeinen Wohlſtand zu befördern und zu befeſtigen. Aus eige⸗ 
nen Erfahrungen und aus den Mittheilungen der berühmte⸗ 
ſten Spieler zuſammengeſtellt von Ben⸗Iſrael, Philadelphias 
Enkel. Berlin, J. Schumann. 8. Preis 25 Sgr. 
Dieſe höchſt wichtige Schrift iſt ſo eben erſchienen und in 
allen ſoliden Buchhandlungen Deutſchlands zu haben, und, 
indem wir darauf aufmerkſam machen, geben wir nur 10 be⸗ 
Ber, einen kleinen 
Berluſt leicht entbehren können, um Einen dadurch zu beglük⸗ 
ken. Es iſt nicht bedeutungslos, ſo Viele ohne Erfolg, ja mit 
888 Verluſt auf dem Rade des Glücks umhergaukeln zu ſe⸗ 
en. „Ich habe es erfahren,“ ſagt der geehrte Berfaſſer, „wie 
die Unvorſichtigen und Tollkühnen in Fortuna's Speichen grif⸗ 
ſen, und das Nad ihren gierigen Händen a Ba r: wie 
hat mich's ergriffen!“ Schreckensſcenen am Spieltiſche! fie 
geizen nach Gewinn, laſſen alle Minen des a gr ſpielen, 
und erringen doch nicht die Abficht, welche, auf redlichem 
Wege zu erreichen, vorſtehendes Werkchen gründlich lehrt. 


Neueſtes vaterlaͤndiſches Reiſeſpiel. 
In der Buchhandlung von f 


G. P. Aderholz in Breslau 
(Ring und Kränzelmarkt⸗ Ecke), 
abe rc in Leobſchütz und W. Gerloff in Oels, iſt zu 
aben: _ 


Die Reife durd die 
Graffibaft Gl a z 
r i un a 

das Rieſengebirge. 
Ein vaterlaͤndiſches Geſellſchaftsſpiel zur 
Unterhaltung und Belehrung fuͤr Schleſiens 


Jugend. 


Der Spiel⸗Plan enthält 54 Anſichten und als Haupt 
Anſicht „Breslau von der Abendſeite.“ Die kleineren 
Umgebungen beſtehen in Anſichten der Städte Zobten, 
Schweidnitz, Kienau, Charlottenbrunn, Wartha, Glaz, 
Landeck, Habelſchwert, Reinerz, Neurode, Cudowa, 
Grüſſau, Landeshut, Schmiedeberg, Warmbrunn, Hirſch⸗ 
berg, Salzbrunn, Striegau u. ſ. w.; ferner ſämmtlicher 
einzeinen Parthieen aus dem Rieſen⸗Gebirge und der Grafe 
ſchaft Glaz, treu nach der Natur gezeichnet. Das Spiel dient 
nicht nur zur nützlichen undangenehmen Unterhaltung der Ju⸗ 
gend, auch Erwachſene können es in Geſellſchaften zum heitern 
Zeitvertreib benutzen und als ein Erinnerungsblatt an dieſe 
Gegenden und Städte aufbewahren. 

Preis der ſchwarzen Abdrücke 15 Sgr., auf Pappe gezogen 


20 Sgr. 8 
Preis — ſauber illuminirten Abdrücke 25 Sgr., auf Pappe 
gezogen 1 Rtlr. 


Wichtige Anzeige fuͤr Gutsherren, Brennerei⸗ 
Beſitzer, Gaſtwirthe, Kaufleute, Liqueur⸗ 
Fabrikanten, Conditoren u. ſ. w. 


Unterzeichnete überläßt unter ihrer eigenen, ſichern Garan⸗ 
tie für 1 Thlr. 12 Gr. ein Manuſcript, auf kaltem Wege in 
einigen Stunden, nur durch Einen Arbeiter mehre Orhofte 
Rum zu bereiten, welcher fein und rein ſchmeckt, und dem 
ächten noch vorzuziehen iſt. — Um daſſelbe möglichft zu ver⸗ 
breiten und möglichſt Vielen zu nützen, haben wir den Preis 
davon fo beispiellos billig geſetzt, obgleich wir den Orhoft des 
feinſten Rums nach unſerer Anleitung für 60 und eine etwas 
geringere Sorte zu 50 Thlr. ablaſſen konnen; daher hoffen wir 
um ſo mehr auf beschleunigten Abſatz unferer gründlichen An⸗ 
ae pi iſt ine un el 1 85 

ämmtliche rohe Branntweine ſchnell zu e iſeln. 
* 9 J. Schumann's Verlags⸗Expedition. 
In Breslau iſt es in ? 
Johann Friedrich Korn des Altern 


Buchhandlung 


zu haben. 


R 8 
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va: Der Wanderer, 
Schleſiſcher Volkskalender für das Jahr 1834, 
iſt zu haben : g 


ungebunden für 10 Sgr. ” 
broſchirt für 11 X 
broſchirt und mit Papier durchſchoſſen für 12 Sgr. 
in Joh. Friedr. Korn d. aͤlt. Buchhandlung, 
i Ring Nr. 24. 
Empfehlungswerthe, aͤußerſt wohlfeile Bilderbuͤcher 
zu Weihnachtsgeſchenken, 
zu haben bei Eduard Pelz in Breslau, Schmiede⸗ 
3 brücke Nr. 1: 5 
Des lieben Kindleins erſtes Buch, 
von H. A. Kamp. 
Mit 83 ſchön kolorirten Abbildungen. 
Preis gebunden 15 Sgr. 


Ferner: 
Welthiſtoriſches ABC⸗ und Leſebuch, 
in kurzen Erzählungen bewunderungswuͤrdi⸗ 
ger Handlungen berühmter und tugendhafter 
Maͤnner und Frauen aus der Geſchichte der 
8 Vorzeit. 
Zur Erweckung und Bildung edler Charaktere darge⸗ 
ſtellt und dem Kindesalter gewidmet von 
Heliodor Eghold. 
Mit 23 ſchön illuminirten Kupferſtichen. 
Preis gebunden 17 ½ Sgr. 
Fern et: 
Abendſtunden für Kinder. 
Ein Geſchenk fuͤr fleißige Knaben und Maͤdchen. 
Mit ſchön illuminirten Kupfern. 
— Preis gebunden 15 Sgr. 


Es enthalten dieſe Abendſtunden eine Sammlung beleh⸗ 
render und unterhaltender Erzählungen für das Kindesalter. 


Ferner: 
a Die Winterabende. 


Ein unterhaltendes und belehrendes Bilderbuch fuͤr die 


Jugend, 
von G. P. Depping. 
231 Seiten, mit illuminirten Kupfern. 
Preis gebunden 15 Sgr. 
E 
Die Wege des Lebens. 
Erzählungen für die Jugend. 
Eine Weihnachtsgabe für gute Kinder, mit illuminirten 
Abbildungen. Preis gebunden 15 Sgr. 


iſt erſchienen und zu haben: 
Communionbuch für evangeliſche Chri⸗ 


\ 


ſten, von Th. Gerhard, Senior zu St. Eli⸗ 


ſabeth, mit einem Anhange, welcher die ſaͤmmtli⸗ 


chen Communionlieder enthält: 1 Rtlr. ſauber 
ee mit Goldſchnitt und Futteral 1 Rtlr. 
0 Sgr. er 

Der gediegene Inhalt dieſes Communionbuches entſpricht 
dem Zweck, jedes Gemüth für dieſe wichtige Handlung vorzu⸗ 
bereiten und den religiöfen Geiſt zu wecken. Es verdient da⸗ 
her als elne werthvolle Gabe beſonders für Confirmanden em⸗ 

pfohlen zu werden. f 


In der Antiquarbuchhandlung von S. Schletter, Jun⸗ 
kernſtraße Nr. 31, ſind zu haben: 
William Lovell von Tiek, 2 B. ſehr fauber gebunden. 


1 r. 

1 il Deſſelben altdeutſches Theater. 3 B. eben ſo geb. 
1½% Rtlr. Göthe's Auswahl feiner Schriften. 9 B. ſchön 
geb. Lp. 14 Rtlr. für 4 Rtlr. Bonſtettens ſämmtl. Schriften, 
von Matthiſſon herausgegeben, elegant geb. Lp. 8 Rtlr. für 
3 Rtlr. Ariosts, rasend. Roland, von Gries 1 4 B. 
in roth Maroguin⸗Einband mit Goldfihnitt. ſtatt 8 Rtlr. für 
3½ Rtlr. erders Gedichte. Hfzbd. 1 Rtlr. Hallers Ges 
dichte. Hfzbd. 1 Rtlr. Jacobis Gedichte. 3B. Hfzb. 2 Rtl. 
Schillers Wallenſtein mit Vignetten. Hfzb. 1Rtlr. Engels 
Philoſoph für die Welt. 2 B. Hfzb. 1 Rilr. Converſations⸗ 
Lexicon in 1 Band, ſehr elegant gebunden. 1829. für 3 Rtlr. 
Tyroffs Wappenwerk mit allen Kupfern, größtentheils illus 
minirt. 3 B. in 4. Hfzbd. Lp. 50 Rtlr. für 12 Rtlr. Kör⸗ 


ners ſämmtliche Werke. ſehr ſauber gebunden. 1, Rtlr. 


Bürgers Gedichte ebenſo. 1 Rtlr. s 

roße Auswahl von Taſchenbüchern zu ſehr wohlfeilen 
Preiſen. Verzeichniſſe von belletriſtiſchen, theologiſchen, na⸗ 
turwiſſenſchaftlichen Werken und Jugendſchriften werden 
gratis ausgegeben. 3 


Büher-Berfauf 

Beim Antiquar Horrwitz, Ring: und Oderſtraßen⸗Ecke 

im ehemal. Gräfl. von Sandretzkiſchen Hauſe) iſt zu haben: 
ol's Jahrbücher der Stadt Breslau, 5 Bde. 1824. eleg. geb. 
7 ½ Rtlr., f. 4 Rthlr. Kutzen, Geſchichte des Preuß en 
Staats, mit Kart. u. Portr. 2 Bde. eleg. geb. L. 3½ Rthlr. 
f. 2Rtlr. Tiedge's ſämmtl. Werke, 7 Thle. in 3 eleg. Bon. 
1827. L. 3 Rtlr., f. 2 Rtlr. Blumauer's ſämmtl. Werke, 9 
Thle. in 2 eleg. Hfibd. 1827. L. 3 Rtlr., f. 1 Rtlr. Tiek, 
dramaturgiſche Blätter, 2 Bändchen in 1 ele „Bde. 1826. L. 
3½ Rtlr., f. 2 Rtlr. Virgits Werke, überſetzt von Voß, 3 
Bde. eleg. geb L. 5Ntir., f. 2%½ Rtlr. Milton's verlornes 
aradies, überſ von Bürde, 2 Bde. 1822. eleg geb. L. 1 Rtlr. 

. % Rtlr. Fromments und Müllers Briefſteller in deutſcher 
u. franzöſiſcher Sprache. 1830. eleg. geb. L. 1 Rtl. f. / Rtl. 
Reiche, der Führer auf dem Lebenswege. 1831. neu. L. 1Rtl. 
I Kir. igge, über den Umgang mit Menſchen dazugeb. 
Weltton, ein Rathgeber für junge Männer und A0. f 
a Wilmſen, 4 Thle. in 2 eleg. Bon 1830. L. 2%, 
lt., f. 1% Rtlr. Petiscus, Menſchenwerth, in Beiſpielen 

f. die Jugend zur Unterhaltung. 1826. eleg geb. L. 1% Rtlr. 


ünglinge und Jungfrauen. 1827. eleg. geb. L. 174 Rtlr. f. 
% Rtlr. Bretſchneiders Lexik. zum neuen Teſtamente. 1829 
neu. eleg. geb. L. 6½ Rtlr., f. 5 Rthlr. Hebrälſche, lateini⸗ 


Tiek, altengl. Theater. 2 B. eben ſo gebunden. 


r . eeg.geb. & 1a 1 
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ſche, franzöſiſche, engliſche und deutſche Bibeln, erabge⸗ 
en Nad es 8 1 ee 


In der Yntiquar-Buchhandlung J. H. Zehdniker, Uni⸗ 
verſitätsplatz Nr. 9, iſt 10 haben: ER Weltgeſchichte 
für Kinder. 6 Thle. L. 4 Rilr. f. 1 Ri. Steins Natur⸗ 
eſchichte. 2 Thle. mit ill. Kpfrn. L. 2%, Rtlr. f. 1%, Rtlr. 
errers neue Bildergeogr. für die Jugend. mit Kpfrn. L. 3 
HT. 1 Rtlr. Stielers Schul⸗Aklas. 26 Karten. 1831. 
L. 1¼ R. f. 1R. Größerer Atlas v. Krüner. 18 Karten. gr. Fol. 
f. 25 Sgr. Atlas antiquus Danvillianus. gr. Fol. f. 1%, 
roße Wandkarte von Schleſien. 1826. auf Leinw. 
1% Rtlr. Erdglobus v. Riedig, 8 Zoll. L. 8 Rtlr. f. 37, 
Archenholz, Geſchichte des 7jähr. Krieges, für die 
ugend bearb. v. Heinſius. 1828. mit ill. Kpfen. f. 1 Rtlr. 
ie Stunden der Andacht für kathol. Chriſten. 12 Thle. 1828. 
4 Rtlr. f. 3 Rtlr. Gellerts ſämmtl. Schriften. 10 Thie. 
f. 3 Rtlr. Blumauers ſämmtl. Werke. 4 Thle. f. 1½ Rtlr. 
Goͤthe's Fauſt. L. 1½ Rtlr. f. 1 Rtlr. Menzels Chronik v. 
Breslau. mit Kpfrn. f. 2½ Rtlr. Dleſelbe in eleg. Hfrb. f. 
2 Rtlr. . Geſchichte Schleſiens. m. Kpfrn. L. 6 Rtlr. 
f. 2 Rtlr. Deſſen Geſchichte der Deutſchen. 7 Bde. mit 54 
Kyfrn. L. 12 Rtlr. f. 57, Alle, Wachlers große Literatur⸗ 
geſchichte. 4 Bde. 1824. L. 11 ¾ Rtlr. f. 6¼ Rtlr. 


Bekanntmachung. 

Im Auftrage und für Rechnung der Polnischen Bank 
in Warschau, realisiren wir die Zins- Coupons der Polni- 
schen Pfandbriefs- Certificate zum Course von 99½ Tha- 
ler für 600 Fl. polnisch, so wie die in der letzten Ziehung 
schon verloseten Poln. Pfandbriefs - Certificate mit 99 
Thaler für 600 Fl. Poln. und können diese Papiere vom 
2. Januar k. J. an, Montag, Dienstag, Donnerstag und 
Freitag, des, Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nach- 
mittags von 2 bis 5 Uhr, zur Einlösung bei uns ein- 
geliefert werden. 5 a 


C. F. Weigel u. Söhne. 


Bekanntmachung. 

Im Auftrage der Königlich Polnischen Bank in War- 
schau kaufen wir verlooste Polnische Pfandbriefe, sowie 
fällige Zinscoupons der Polnischen Pfandbriefe, und 
zahlen für 600 Gulden Polnisch 98 Thaler Preuss, Cou- 
rant, Die Präsentation dieser Effecten kann vom 2ten 
Januar a,f. an, jedoch nur Montag, Dienstag, Donner- 
stag und Freitag, in den Vormittagsstunden von 9 bis 12 
Uhr, stattfinden. Eichborn und Comp. 


t „ E. Brihta, Kränzelmarkt Nr. 3, „ 2. 
beehrt ſich ganz ergeb aft cls poſende IB ihnachts⸗Geſchenk 
eehrt ſich ganz ergebenſt als paſſende Weihna eſchenke 
für 5 5 eis folgendes unter Berſicherung der big 
en Preiſe zu offerirenn n 
Orakel der e und Freundſchaft, in Etuis mit Parfüms 
gefüllt. Bücher in höchſt elegantem Band, mit Wünſchen 
Und Parfüms. Blumen⸗Etuis mit feinen Seifen. Zug: 
uls mit feinen Seifen: Herzenscompaſſe in elegantem 
ui mit Parfüms gefüllt. Tempel⸗Etuis mit Parſüms 
efüllt. Fruchtſeifen in eleganten Körbchen. Die fein⸗ 
en Roſenſeifen und Odeurs ꝛc. er 
Br 


E. B 5 3 
Breslau, Kränzelmarkt Nr. 3, im Gewö be. 


N s 


Paul Schwarzenberg, 

genannt der Ruſſiſche Feuer⸗Koͤnig, 
aus Taganrog in Rußland, welchem die Hohe Gnade widerfuhr, 
ſich vor mehren regierenden Häuptern zu produziren, giebt ſich 
die Ehre, das verehrliche Publikum zu benachrichtigen, daß er 
Sonntag den 22. December ſeine letzte Vorſtellung im Ho⸗ 
tel de Pologne geben wird. Er wird zeigen, wie 2 egen 
das Element des Feuers zu ſchützen weiß, ungewöhn iche Mus⸗ 
kelbewegungen beweiſen, und auch einen großen Luftballon 
mit einem Kriegsſchiff mit vollen Segeln, betitelt das Kano⸗ 
nirboot van Speick, im Saale aufſteigen laſſen, und zum Be⸗ 
ſchluß wird der ganze Saal mit dem ſogenannten Königs⸗Feuer 
illuminirt werden. Vor der e iſt ein muſikallſches 
ee Die Kaffe wird um 5 Uhr eröffnet. Anfang 
um 6 Uhr, 


x 


ET TREE TEUER ER EDER 
e Meine verehrten Kunden benachrichtige ich 3 
>» 


anz ergebenft, wie meine eben eingegangenen Herbſt⸗ 
4 Sendungen aller Sorten Specerey Waaren Act 

anz beſonders gut ausfallen und mich in den Stand 
2 5 jeder Aufforderung auf das Beſte Genüge zu 
leiſten. Ich erlaube mir hiervon beſonders zu erwähnen: 
wirklichen Mocca⸗, und viele andere Gattungen Koffees 
von feinſtem Geſchmack, Zucker, verſchiedene Arten 
feine Thees, ächten Jamaika⸗ und Inländifhen Rum, -# 
feines Provencer und Rüb⸗Oel, delifate friſche Braban⸗ Y 
ter Sardellen, feine Rauchtabacke, beſonders leichte und 
ſparſam brennende Varinas und Portorico, ſo wie 
Canaſter von Juſtus, Cigarren mit und ohne Rohr, 2 
fo wie die beliebten Pfeifchen dazu, grob und fein rap: 2 
pirter Holländer⸗Schnupf⸗Taback, große und kleine 
et Chineſiſche Waſch- und Toiletten⸗ 
Seife u. ſ. w. a 
€ Hierbei unterlaſſe ich nicht auf die bedeutenden Vor⸗ 

theile neuerdings aufmerkſam zu machen, die ich meinen # 
€ werthen Abnehmern, noch befonders ſowohl in ausge: 
7 eichneter Güte der Waaren, als in noch größerer Billig⸗ 
{ eit der Preiſe gewähre: wenn Sie 1 — Bedarf, ſe 


ee 


de 


ed 
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es zu eigener Deconomie oder zum ieder⸗Verkauf, 
im 8 einkaufen, 
reslau. 5 8 5 
IE Adolph Bodſtein, 8 
2 Nicolai⸗Straße Nr. 13, in der gelben Marie. 
RER RE RES EEE RE RER RER RT RR 
— — —— —— — — 
f bevorſtehenden Weihnachts⸗Feſte ſind gute Butter⸗ 
a zu en : Oblauer: Straße Nr. 71, deim Bäcker⸗ 
Meiſter Förſter. 


S, UND 


— 1882 — 


Bekanntmachung, u 
wegen öffentlichen Verkaufs alles Schiff» und fonfligen 
Kreuzholzes aus den Etatsſchlägen des Forſtreviers 
i Nimkau pro 1834. 

Alles Schiffsbau⸗, Krumm⸗ und Kniekolz, welches aus 
den in den Etatsſchlägen der Forſtreviere Nimkau und Schön⸗ 
eiche pro 1834 zum Abtrieb beſtimmten ganz nahe an der Oder 


befindlichen Eichen ausgearbeitet werden kann, ſoll im Wege 


des Meiſtgebots in dem hierzu auf Dienſtag den 14. Januar 
1834 Vormittags 10 Uhr in dem Forſthauſe zu Leubus ohnweit 
Parchwitz anſtehenden Termin von dem dazu ernannten Kom⸗ 
miſſarius öffentlich verſteigert werden. iemand wird zur 
Licitation zugelaſſen, welcher nicht als zahlungsfähig hinläng⸗ 
lich bekannt if, und eine Kaution von 500 Rtlr. in Schle⸗ 
Lachen Pfandbriefen oder in Staatsſchuld⸗Scheinen bei dem 
Kommiſſarius deponirt hat. fe 

Die Licitations⸗Bedingungen find während der Geſchäfts⸗ 
ſtunden in unferer Domainen⸗ und Forſt⸗Regiſtratur, fo wie 
bei den Förſtern Becker zu Leubus und Pahl zu Tarxdorf, 
ohnweit Leubus, einzuſehen. Die genannten Forſtbeamten 
werden den Kaufluſtigen die Forſtgegenden anweiſen, wo die 
fraglichen Eichen gehauen werden Polen. Außerdem werden 
die Bedingungen vor dem Anfange der Licitation von dem 
Kommiſſarius den anweſenden Licitanten nochmals wieder 
holt bekannt gemacht werden. 

Breslau, den 24. November 1833. 

i Königliche Regierung.“ 
Abtheilung für Domainen, Forſten und direkte Steuern. 


Ediktal⸗ Citation. 

Von dem Königlichen Stadt⸗Gerichte hieſiger Reſidenz iſt 
in dem über den auf einen Betrag von 1186 Rtir. 9 Sgr. 6 Pf. 
manifeſtirten, und mit einer Schulden⸗Summe von 980 Rtlr. 
13 Sgr. belaſteten Nachlaß der berwittwet geweſenen Pflanz⸗ 
gärtner Reichelt, zuletzt verehelicht geweſenen Bänſch, 

bornen Zapke, am heutigen Tage eröffneten erbſchaftlichen 

quidations⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nach⸗ 
f 701275 Pa Anſprüche aller etwanigen unbekannten Gläu⸗ 

iger au 

5 21. Janugx 1834, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe Amſtet ter angeſetzt worden. 
Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis 
dun Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſönlich, oder 

urch geſetzlich alf, e Bevollmächtigte, wozu ihnen beim 
Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien 
Pfendſack, Hirſchmeyer und Merkel vorgeſchlagen 
werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vor⸗ 
zugsrecht derſelben ae den und die etwa vorhandenen 
ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber dle 
weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, woge⸗ 
gen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſti 
geben, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, wa 
nach Befr..vigung der 0 meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 

Breslau, den 10. Oktober 1833. 

Das Königliche Stadt ⸗ 7 biefiger: Reſidenz. 
v. e de 


Beſtrafter Meineid. 5 
Der Bauer Johann George Neumann von Klein⸗ 
Neudorf, hieſigen Kreifes, iſt wegen begangenen Meineides 


einjähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt und der National⸗ 
Kokarde 3 — ig erklärt worden, was geſetzlicher Vorſchrift 
zu Folge hiermit öffentlich bekannt gemacht wird. 

Brieg, den 29 November 1883. 
. Königliches Landes⸗Inquiſitoriat. 


Verkaufs- anzetae, 

Montag den 23. Dezember e., Nachmittag um 2 Uhr, fol 
len in dem unterzeichneten Amte 1 Einr. Weitzen⸗Mehl in 
kleinen Quantitäten, e Centner Heidegrütze, 7g Centner 
Stärke, fo wie 3 Centner 60 Pfund alte Bleie, öffentlich und 
meiſtbietend verkauft werden, welches Kaufluſtigen hiermit be⸗ 
kannt gemacht wird. 

Breslau, den 18. December 1833. 
Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt. 


5 Auktion. 
Am 3often d. M, Vorm. 11 Uhr, ſollen in der Fechtſchule 
auf der Karlsſtraße f 
2 Fuhrmanns⸗deiterwagen und 
2 Paar Fuhrmanns⸗Kummter 
an den Meiſtbietenden veritelgert werden. 
Breslau, den 20. Dezember 1833. x 
Mannig, Auktions⸗Kommiſſarius. 


Auktion. 

Am often d. M., Vorm. 10 Uhr, ſoll die an der Oderbrücke 
und ſchräge über der Oderthor⸗Wache aufgeſtellte Bretterbude 
an den Meiſtbietenden verſteigert werden, unter der Bedin⸗ 
gung, daß dieſelbe nach der Auktion alsbald labgebrochen 
Aud frtgeſchafft werde. a 

Mannig, Auktions⸗Kommiſſarius. 


Bekanntmachung. 


Das mit hoher Bewilligung heute hierſelbſt errich⸗ 
tete Inſlitut beehrt ſich, zu geneigten Aufträgen ganz er⸗ 
ebenſt empfehlend, die vorzüglichſten Beſchäftigungs⸗ 
Awel ge aufzuführen, als: . 
1) die Anfertigung aller Arten außergerichtlicher Aufe 


ätze u. ſ. w.; 

2) lie Re ion aller Arten Rechnungen, die Anlegung 

von Forſt⸗ und Feldbewirthſchaftungs Korn; 

3) das Sortiren und Claſſificiren von Wollen und Schaf: 
heerden u. ſ. w.; 5 ß 

4) wird es allen Perſonen, jedoch mit Ausnahme des 
Dienſtgeſindes, ein Unterkommen verſchaffen, als: 
Forſt⸗, Wiethſchaſts“, Kaſſen⸗ und Rechnungs- Beam⸗ 
teten, Apothekern und Handlungs⸗Gehülfen, Haus leh⸗ 
tern, Erzieherinnen, Inſpectoren, Verwaltern, Sekre⸗ 
tairen, Wirthſchafts⸗Schreibern, Gärtnern Fifcherei« 
und Torfaufſehern, Brau⸗ und Brennerei: rwaltern 
Fe en zur Handlung, Oekonomie, Kunſt u 

rofeſſion; N 

5) bernimmk es alle Agenturen geſetzlich ſtatuirter 

Sozietäten und W 

6) ſo wie den Ankauf und Verkauf, Tauſch und Pacht 
von Ritter: und Landgütern, ſtädtiſchen und ländlichen 
Grundſtücken, Haͤuſern, Apotheken und Gerechtigkei⸗ 


ten u. ſ. w.; . 
7) ingleichen die Unterbringung von Kapitalien und Der 
kumenten; - 


e) den An» und Verkauf von Wollen und rohen Pros 
dukten, und f 
9) beſorgt alle Geſchäfte im In» und Auslande der Pros 

vinz, der Umgegend und am Orte, für Perfo de⸗ 
nen zur Betreibung derſelben die nöthige Bekanntſchaſt 
fehlt. Ueberhaupt jft es zu Allem bereit, was den 
Geſetzen entſpricht, dem Anſtande gemäß iſt, und zuin 
Nutzen und Beſten des Publikums gereicht. 

Da ſich nicht alle zu übernehmenden Geſchäfte, ihrem 
Umfange nach aufzählen laſſen, bleibt es lediglich dem Pu⸗ 
blikum überlaſſen, in wie weit es die Gemeinnützigkeit der 
Anſtalt anerkennen und zu ihr Vertrauen ſaſſen werde. 

Nicht gewinnſüchtige Mäkelei ift das Beſtreben des Ins 
ſtituts, fondern durch ſtrenge Rechtlichkeit, Verſchwiegen⸗ 
heit und Sorgfalt hofft es ſich bald des Schutzes hoher Bes 
hörden, das Zutrauen des hohen Adels und einer geehrten 
Mitbürgerſchaft, wie des geſammten in⸗ und auswärtigen 
Publikums wahrhaft würdig zu machen. Brieſe und Auf⸗ 
träge werden poſtfrei erbeten. 

Görlitz, den 5. December 1833. a 5 
Das Eentral: Agentur» und Geſchäfts⸗Comtoir zu Görlitz. 


Chocolade 
verfertigt mit neuen verbeſſerten und durch Dampfkraft getrie⸗ 
benen Maſchinen: Fabrik des Königl. Hoflieferanten 
Theodor Hildebrand in Berlin. 

Der ſich ſtets mehrende Beifall, welchen die Gewürz⸗ und 
Geſundheits⸗Chocolade meiner Fabrik aller Orten erhalten, iſt 
für mich der ſchmeichelhafteſte Beweis einer Anerkennung der 
Vorzüge derſelben. K CH Eh 3 

Um daher den Ankauf dieſes fo beliebten Fabrikats für die 
reſp. Conſumenten zu erleichtern, habe ich außer der bereits 
in Breslau beſtehenden Niederlage eine ER uptniedberlage 
daſelbſt errichtet, welche der Kaufmann Herr E. J. Spring: 
mühl (Schmiedebrücke und Urſuliner⸗Straßen⸗Ecke Nr. 61), 
zu übernehmen bereit geweſen iſt. ; 

Der Herr C. J. Springmühl iſt mit allen Sorten Ge 
würz⸗ und Gefundheit3-Cho.olade meines Fabrikats aufs voll⸗ 
ſtändigſte aſſortirt, verkauft ſolche zu Fabrikpreiſen, das Pfund 
von 7 bis 22 Sgr., und bewilligt denſelben Rabatt, wie ihn 
die Fabrik Käufern von FEUER worüber die Preis: 
Courante, welche Herr C. J. Springmühl jedermann auf 
Verlangen mittheilen wird, näher unterrichten. N 

Ich bitte nun den Herrn C. J. Springmühl mit Aufträgen 
zu beehren, welche derſelbe beſtens auszuführen bemüht ſeyn 
wird. Berlin im December 1833. 

Theodor Hildebrand, 
- e Sr. Majeſtät des Königs. 
Indem ich mich auf obige Anzeige beziehe, enthalte ich mich 
aller Anpreiſungen eines Fabrlkats, deſſen Güte allgemein 
anerkannt iſt. Bei Ankäufen von 5 Pfund gebe ich 1 Pfund 
gratis, bei 2%, Pfund — ½ Pfund; einen annehmbareren 
abatt bewillige ich bei noch größeren Parthieen. 

Um gefällige Aufträge biktet: 

.J. Springmühl, 
Schmiedebrücke und Urſuliner⸗Straßen⸗Ecke Nr. 6. 


Anzeige. 
Friſchen fließenden Gaviar, 3 und geräucherten 
Lachs, habe ich in vorzü liger Güte erhalten. 
8. . Hertel, am Theater. 


* 
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8 : . 
Meine Wohnung iſt von heute an: Reuſche⸗ Straße 
Nr. 37, an der Königsbrücke. 
Breslau, den 20. December 1833. 
i Der Häuſer⸗Adminiſtrator Kaufmann 
f L. Hertel. — 


Platina⸗Zündmaſchinen 
neueſter und ſchoͤnſter Form, 
welche ein halbes Jahr hindurch unaufhörlich Feuer geben und 
zu Weihnachts: und Neujahrsgeſchenken fich beſonders eig⸗ 
nen; ſehr elegante und zuverläſſige 5 : 
Barometer, alle Arten Thermometer und 
Alkoholometer 


(mit Temperatur); ſehr moderne Brillen, gute engliſche Au⸗ 
gengläſer, welche das Auge konſervi en, empfiehlt zu billigen 


RR 


Preiſen: der Mechanikus und Optikus A. Schleſinger, 
| Karls: Straße Nr. 26. 
2009009222500 299GRUCHHAKDEON 
5 Eine große Auswahl Sr 
von Kinder⸗Säbeln, Degen Ritterſchwertern, Gewehren, 
— aufs killa: u. dgl., empfehlen en gros und en detail 5 ; 
aufs billigſte: i 
Breslau, am Ring Nr. 3. f 
8 W. Schmolz u. Comp. aus Solingen, 8 
227 Inhaber eigener Fabrik. 5 
DOIREAERHERISCDEAEIIIHHN ENT 
Schreib und Zeichnen-Materialien, 
franzöſiſches couleurtes Siegellack in Käſtchen, Zieh⸗ und 
Reisfedern, Reiszeuge, Federmeſſer, farbiges Briefpapier mit 
Goldſchnitt, Delz, Paſtell⸗ und Tuſch⸗Farben, Fließ federn 
von Argentan, Brief⸗Taſchen, Tabaks⸗ und Eigarren⸗Etuls; 
fo wie mehre zu Feſtgeſchenken fich eignende Gegenſtaͤnde, em⸗ 
pfiehlt die Papierhandlung von 
C. W. Noeldechen, Schmiedebrücke Nr. 59. 


f Biſchof Eſſenz, 
von vorzüglicher Kraft und Güte, das Fläſchchen für zwei 
preuß. Quart Wein berechnet, erhielt in Commiſſion und 
offerirt dieſelbe pr. Stück 3 Sgr., bei Parthien billiger: 

F. Frank, Schweidnitzer⸗Straße Nr. 28. 
Franz⸗Wein 
etwas außerordentliches, die gew ähnliche Fl. 10 Sgr., 1 Ort. 
Pr. 12½ Sgr. Barcelloner und Cahors, die gewöhnliche Fl. 
13½ Sgr., 1 Ort. Pr. 17 Y, Syr. Reisgries u. Reismehl, 
PT 4 Sgr. Faden⸗Nudeln in Locken, 5 3%, Sgr. Biſchof⸗ 
Eſſenz, das Fl. 2%, u. 5 Sgr. Cacao ⸗Schaalen oder Thee, 
ganz u. geſtoßen, 7 2½ Sgr. Homsopathiſche Chocolade 
vom feinſten martinig. Cacao, & 10 Sgr., empfiehlt nebſt 
Zucker und Coffee zu ſehr billigen Preiſen: die Fabrik feiner, 
doppelter und einfacher L queu.e, Reuſche⸗Straße Nr. 34. 
F. A. Gramſch. 
„ Tabak Offerte. „ 
Thee⸗Canaſter A 6 Sgr. und e e a 7 
r. pr. Pfd. empfing und empfiehlt zur gütigen Abnahme: 
Sgr. pr. Pfd. empfing rl. Buſſe, 
Reuſche⸗Straße Nr. 8, im blauen Stern. 


nne 


ch e 
Ferdinand Weinrich in Breslau 
vormals A. W. Preuß. a f i 
Ich beehre mich einem hochverehrten Publikum, und ind: 
beſondere meinen bisherigen Herren Abnehmern hiermit die 
ergebene Anzeige zu machen, daß ich von meinen ſämmtlichen 
Fabrikaten, welche ſich durch ihre anerkannte und ſtets gleich⸗ 
bleibende Güte und Preiswürdigkeit, bereits allgemeine Be⸗ 
liebtheit erworben, eine ai 
„ Daupt » Niederlage 
bei Herrn Moritz Geiſer hierfelbft 
s (Schmiedebrücke Nr. 54 in Adam und Eva) \ 
errichtet habe, welche ich ſtets auf das vollſtändigſte aſſortirt 
halten werde. 5 E 
Bredlau, den 18. December 18383. 
/ Ferdinand Weinrich. 


In Bezug auf Mate i Anzeige, empfehle ich zu den 


beſtehenden Fabrikpreiſen, in Parthieen mit einem angemeſſe⸗ 
nen Rabatt: 8 > 
feinfte Vanillen-Chocolade Nr. 1, 2, 3, 

5 Gewürz⸗ dto. Nr. 1, 2, 8, 

"=. Gefundheit3= dto. 

„ Gerſten⸗ dto. 

5 Isländ. Moos⸗dto. 

„Cacao-Maſſe; 


ferner als neue, zeitgemäße Fabrikate: 
omöopathiſche Chocolade, 
welche genau nach der Angabe eines homöopathiſchen Arztes 


bereitet iſt, und bei dem Gebrauch der homöopathiſchen Heil⸗ 


methode, dem Kranken ein ehr angenehmes und geſundes Ge⸗ 
tränk an der Stelle des Kaffee's gewährt. 
Cacao = Kaffee, 
oder gereinigter, geröſteter und gröblich gemahlener Cacao, 
fein präparirter Cacao⸗Thie Nr. 1 mit Vanille 
dto dto. Nr. 2 ohne Vanille, 


dto. . 5 
welcher aus Theiten der Cacao-Bohnen und andern hiezu pafs 


ſenden Ingretienzien auf eine eigenthümliche und zweckmäßige 
Art bereitet iſt. — Dieſer Thee iſt nicht allein wegen feines 
feinen Geſchmacks und billigen Preifss als tägliches Getränk 
dem Kaffee und gewöhnlichen Thee vorzuziehen, ſondern noch 
deshalb empfehlenswerth, weil er wegen beträchtlichen Gehalts 
an Nahrungsſtoff nährt und ſtärkt, ohne nachtheiligen Reiz 


und Wallungen des Blutes zu bewirken. 


Breslau, den 18. N 1833. - 
„Moritz Geiſer, 
Schmiedebrücke Nr. 54, in Adam und Eva. 


; Offerte 5 . 
nachſtehend bemerkter Getränke. 
Nane Ober⸗Ungar⸗Wein die Fl. 20 Sgr., die halbe 10 Sgr. 
einſten Biſchof die Fl. 15 Sgr., die halbe 7½ Sgr. 
e Punſch⸗Eſſenz die Fl. 20 Sgr., die halbe 10 Sgr. 
Aechten alten Jamaika⸗Rum die Fl. 15 Sgr., die halbe / Sgr. 
Feinen Jamaike⸗Rum die Fl. 12 Sgr, die halbe 6 Sgr. 
Fein Stettiner Rum die Fl. 10 Sgr., die halbe 5 Sgr. 
dito 2te Sorte die Fl. 8 Sgr., die halbe 4 Sgr. 
Zugleich empfehle ich während der Theater⸗Zeit warmen 
Punſch und Grogg in bekannter Güte. 
C. G. Felsmann, 
Ohlauer⸗Straße, Königs⸗Ecke Nr. 85. 
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Die hieſigen Orts kommanditirte * 


Weine» Handlung 


1 „von A 

J. F. W. Guͤßfeldt in Berlin, 
empfiehlt ſich dem hochverehrten Publikum zur fernern ge⸗ 
neigten Beachtung auf das ergebenſte. i 

Das bedeutende Lager, außer den fo ſchönen 1828r Bor: 
deaux⸗Weinen, auch aus allen übrigen Gattungen von Fran⸗ 
zöſiſchen, Späniſchen, Rhein- und Moſel⸗Weinen beſtehend, 
iſt durch die letzten Herbſtzuſendungen auf das vollſtändigſſe 
complettirt worden, und bletet nun wieder eine eben ſo große 
als vorzüglich ſchöne und preiswürdige Auswahl dar. — Der 


allgemeine Beifall, deſſen ſich dieſe Weine bisher zu erfreuen 


hatten, dürfte auch ferner gerechtfertigt, und jeder Anfor⸗ 
derung zur vollkommenſten Zufriedenheit entſprochen werden. 

Breslau im December 1833. ö 
Herren: Straße Nr. 28. 


Tabak⸗ Offerte. 
Durch beſonders günſtige und vortheilhafte Einkäufe habe 
ich mein Lager von Rauch⸗ und Schnupf⸗Tabaken, und zwar: 
loſe Tonnen⸗Canaſter, das Pfund von 3 bis 12 Sgr. 


vorzüglich aſſortixt, und ich liefere zu den gedachten Preiſen fo 


leichte und gute Tabake, daß ſelbſt bedeutende Häufer nichts 
beſſeres zu geben vermögen. 1 
Auch 75 mit Seide gebunden, in Kiſtchen von 100 
Stück, 
alle übrigen Gattungen Cigarren, 
Amerikaniſche Blätter, und 
ächten Varinas in Rollen i 


verkaufe ich bei ſchöner Waare, ſowohl im Einzelnen, wie en 


gros, zu billigen Preiſen. 
P. L. Breß her, 
„ Tabak⸗ Handlung 
Nikolaiſtraße Nr. 69, im grünen Kranz. 


EEE N TERN — —-— 
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Eine neue Sendung der feinften Shawls und Um: # 
ſchlagetücher, Seidenſtoffe in allen Qualitäten, Ball: 7 
Roben im neueſten Geſchmack, Pariſer Damen⸗Mäntel 
zu allen Preiſen, Teppiche in allen Größen, ächte Blon⸗ 
den und dergleichen Shawls, Roben, Fichus und Ren⸗ 
verſés, die neueſten Echarpes und Fichus, al und 4 
empfiehlt unter Verſicherung der billigſten Preife: ; 

N \ 


C YU 


die neue Modewaaren⸗Handlung 
des Moritz Sachs, 
am Naſchmarkt Nr. 42, im Hauſe des Kauf⸗ 
mann Herrn Elbel, im 1ften Stock. 
FP 


Friſche franzoͤſ. Truͤffeln, f 
desgleichen getrocknete Truͤffeln, 
aͤchten friſchen fließ Aſtrachan. Caviar, 
empfing und offerirt nebſt allen anderen Delikateß⸗Waaren: 
2 Carl Joſ. Bourgar de, 
Ohlauer-Straße Nr. 15. 


— 455 = 


Zweite Beilage zu Nr. 300 der Breslauer Zeitung. 


Sonnabend den 21. December 1883. 
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RNumm Offerte. f 
Zum herannahenden Feſte erlaube ich mir fol gende G 
tränke als etwas Vorzügliches zu empfehlen, und enthalte 
mich jeden Lobes, da ein gütiger Verſuch die Wahrhelt des 
Geſagten bekunden wird. 
Alten, echten, extrafeinen Jamaika-Rumm, 
von feinem aromatiſchem Geſchmack, 
das Pr. Quart 1Rtlr., das Schl. Quart 20 Sgr., das 
% Q. 10 Sgr.; 
feinen hellgelben Jamaica-Rumm, 
rein und ſchön im Geſchmack, 
das Pr. Quart 25 Sgr., das Schl. Quart 15 Sgr., 
das ½ Q. 7% Sgr.; a 
feinen Weſtindiſchen Rumm, l f 
von ſchöner goldbrauner Farbe und reinem ſtarkem Geſchmack 
das dr. Duart 15 Sgr., das Schl. Quart a 
das ½ Schl. Quart 5 Sgr. 
Im Eimer ſind genannte Sorten billiger, und die Prelſe 
verſtehen ſich inclusive Flaſche. — 

5 e ich u geneigten Beachtung fünmt: 
liche Specerei⸗Waaren in bekannter vorzüglicher Qua⸗ 
lite, und perſpreche die möglichſt folideften Preiſe. 

s he 1 HSag cke, 
Schuhbruͤcke⸗ u. Kupfer ſchmiedeſtraßen⸗Ecke, 
im blauen Adler. 


Ads menen früher Kobe Gefhätt beſtze ich no& el 
us meinem frühern Tabak⸗Geſchäft beſitze noch eis 
nen Vorrath ſehr alter beliebter Tabake, bie um fo mehr 
zu empfehlen find, als wirklich ganz alte Tabake immer 
ſeltner werden und ich dieſelben zum Einkaufs⸗Preiſe ver⸗ 
kaufe. Die Tabake beſtehen in folgenden Sorten: 

Ganz alter achter Varinas⸗Cnaſter in Rollen, 

anz alter ächter Portorico dito 

rinas, viele Rollen sis. in Padeten, von Ulrici, 
alter Porto Carero in @ Paketen, von Juſtus in Hamburg, 

alter Luiſiana, in dito 5 

alter Batavia, mit Siegel, 

Geſundheits⸗Cnaſter Lit. A. 
Erſte Lieferung von Nöhring u. Sontag, à 12 Sgr. pr. Pfd. 

F. A. Hertel, am Theater. 


Eine noch frei und ledige Land⸗Wirthin in mittlern Jah⸗ 
ren, von 1 bittet um Anſtellung als Wirthin aufs 
and, oder in die Stadt zu einem einzelnen Herrn. Zu er⸗ 
fragen im Verſor ungs⸗ und Vermiethungs Comptoir, 
Albrechts⸗Straße Nr. 10, bel Bretſchneider. . 


dito ito 


Concert = Anzeige. 5 
Alle Sonntage und Feiertage findet in meinem Saale ein 
gut beſetztes Concert ſtatt, wozu Be einladet: 
Schulz, Coffetier, . 
vor dem Oderthor im ehemaligen Gabel-Garten. 


Aus meinem Lager von Tabaken Ermelerscher 
Fabrik, empfehle ich zum Fest insbesondere von 
Rauchtabaken, Maracaibo in Büchsen, 
Varinas, Litt. A. B. C. 
Varinas-Melangen, Nr. 1, 
2 und 38, x 
Holl. Canaster, Nr. O, 


1 und 2, 
Korb-Canaster, Nr. 3, 4 
5 und 6, 
Cuba-Canaster, stark und 
feiner Schnitt, 
Telegraphen-Canaster, 
Schnupftabaken, Natchitochi, 
Macuba, 
Carotten Dunquerquer 
so wie schönen Rollen-Varinas, Portorico und Ci- 
arren aller Qualitäten, letztere auch in Kitchen à 100 
Stück verpackt und bitte um güt e Abnahme. 
Ferd. Scholz, Büttnerstralse Nr. 6. 


Die vergriflen gewesenen Portraits des Königs und 


Königin, von Gebauer, sind wieder angekommen 
in der Kunsthandlung von 
E du ar d S a ch s e,; 

Riemer-Zeile Nr. 23. 
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8 Meine neue Tuch- und Mode-Waaren⸗ 

2 
i 
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2 
8 
2 
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in Paquets. 


in Pfund- 
Flaschen, 


‚Handlung für Herren 

(Riemerzeile Nr. 9) 
iſt zum bevorſtehenden Feſte wieder durch mehre Zuſen⸗ 
dungen der neueſten Mode⸗Artikel aufs beſte aſſortirt 
worden, und erlaube ich mir insbeſondere elegante & 
Weſten, Wintermützen, Pariſer Ballſchuhe, eine ſehr 
große Auswahl neuer Kravatten, 15 — Taſchentücher, 
wie auch viele andere ſich zu Geſchenken für Herren 
eignende Gegenſtände beſtens zu empfehlen. Um güti⸗ 
ge Beſuche ergebenft bittend, verſichere ich zugleich die 20 
reelſte und billigſte Bedienung. . 

a L. Hainauer jun. 8 
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Feine trockne Mahagoni: Sägefpäne, der Preuß. Scheffel 
4 11 8 find zu haben in der Fournirſchnelderei, Meſſer⸗ 
Gaſſe Nr. 11. 


1 


N 


Weihnachts Geſchenk, 
iur angenehmen Beſchaͤftigung für die Jugend, enthaltend: 
ewohner der Erde in ihren eigenthümlichen Trachten, 
81 Figuren im Futteral. Preis: ſchwarz 8 Sgr., illuminirt 
16 Sgr.; zu haben in der Stelndruckerei bei 
G. Gottſchling, 5 
Albrechtsſtraße Nr. 3, nahe am Ringe. 


Bein: Empfehlung. 

Mein wohl aſſortirtes Lager von Ober⸗Ungar⸗Kuffenwei⸗ 
nen, Rheinweinen, Franz⸗, Medoc⸗ und Bürgunderweinen 
in allen Preiſen; weißen ganz ächten Mouſſ. Champ. Syllerie 
à 2 Thlr., wie auch den beliebten Cahors grand Constant, 
die verſchloſſene Bout. zu 18 Sgr., welchen ich zum Frühſtück, 
wie auch als Tafel⸗ und Defertwein für Damen hauptſächlich 
empfehlen kann. Gleichzeitig eignet er ſich zum Biſchof, in⸗ 
dem man nur ein wenig Pommeranzen⸗Extrakt hinzu thun 
darf, ſo wie er auch noch ganz beſonders die Verdauung be⸗ 
fördert, empfiehlt hiermit zur gefälligen Beachtung. 

Fr. W. Miſchke, Blücherplatz Nr. 18 


ea” Theater⸗Abonnements⸗Billette I 
zu Logen und Parterre, für 
alle gültig, 
ſind nur zu 8.2. in der Handlung 
„A. Hertel, Ohlauer⸗Straße am Theater. 


Unterkommen⸗ Ste 

Ein junges gebildetes Frauenzimmer, in Führung einer 
Hauswirthſchaft völlig erfahren, wünſcht auf dem Lande oder 
in einer kleinen Stadt, bei einer einzelnen Dame oder Familie 
der Wirthſchaft vorzuſtehen. Freie Station und freundliche Be⸗ 
handlung und Anſchließen an die Familie, würde ſie zur ein⸗ 
zigen Bedingung machen. 

Agent Stock, Neumarkt Nr. 29 


hanna 
J Zu nützlichen Weihnachts⸗Geſchenken 3 
© g 0 empfiehlt 
die Haupt⸗Niederlage von Leder⸗ 

f a Daneben 

jedeuf Swahlhöchftelegant ; 

J Sanbraube, mit God, Side und Sele gefids, ale 

N auch mit Atlas⸗ und Crep⸗ Verzierungen, 
f die Mode⸗Schnitt⸗Waaren⸗Handlung 

25 


des M. Sachs jun. 
Grüne⸗Röhr⸗Seite Nr. 33, im Gewölbe. 

NN . eee 

St. Julien, 


Haut⸗Sauternes, 


à 15 She und 17% Sgr. die Bouteille, 


erhielt und offe | 5 
i Carl Fr. Praͤtorius, 
Albrechts⸗Straße Nr. 39, im Schlutiusſchen Hauſe. 


Neue Sendungen von f 
Spermaceti oder Wallrat-Lichtern, 
und Brief -Papieren, 
empfieblt seinen geehrten Abnehmern: 
Ferdinand Seholz, Büttnerstralse Nr. 6. 


Chineſiſche Räucherkerzen erhielt und offerirt: 
F. Frank, Schweidnitzer⸗Straße Nr. 28. 
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Ein Wiener Fluͤgel, 
ganz neu und rein tönend, auch ein neues Kindertheater 
mit mehren transparenten und anderen Vorſtellungen, ſte⸗ 
hen zum Verkauf: Weidenſtraße Nr. 16, bei dem Kauf⸗ 
mann Hoffmann. 


* Wein = Anzeige 

In Commiſſion empfing erneuert und verkauft: 
Alten Mallaga, die Champ.⸗Flaſche 16 Sgr. 
Medoc St. Julien, die Bordeaux⸗Flaſche 15 Sgr. 
Haut Sauternes dito dito 15 Sgr. 
Niernſteiner, die Rhein⸗Wein⸗Flaſche 17 / Sgr. 
Franz Wein, die Flaſche 10 Sgr. 
N J. A. Breiter, Oderſtraße Nr. 30. 


Wir empfehlen einem hochgeehrten Publikum unfer reich: 
haltiges Lager der neueſten 


Spielwaaren 


in Schachteln von Holz, Meſſing, Zinn und Blech, Geſell⸗ 
ſchaftsſpielen aller Art, Theater, Panoramen, Handwerks⸗ 
Baukaſten, Reiszeuge, Kindergewehre mit Percuſſion, 


euge, 
uſchkaſten, feine und ordinäre 
| uppen 


und Puppenköpſe n allen Größen, mit Friſuren und Glas⸗ 
augen, und verkaufen zu den billigſten Preiſen: b 


F. Weck u. Comp. 
Schmiedebruͤcke Nr. 62. 


— — —D—»B . —ů——ů—ů— u 

So eben erhielt ich wiederum eine bedeutende Aus- 

wahl von den Figuren zum Aufstellen, worunter beson- 

ders zu empfehlen sind: die Jägerei, die Landwirth- 

schaft, Equipagen etc. a 
. Kunsthandlung von 

a Eduard Sachse, 
Riemer-Zeile Nr. 23. 


Eau de Cologne 
von Maria Farina empfingen in Commiſſion, und offe⸗ 
viren daſſelbe ſowohl Einzeln als zum W ederverkauf zu den 
möglichſt billigſten Preiſen hiermit ergebenſt: 
a Tandler und Hoffmann, 
Albrechtsſtraße Nr. 6, im Palmbaum. 


. r Anz e ige. 2 
So eben empfingen wir direct von Triest 
Neue grosse Sm. Feigen, das Pfd. 7 Sgr., 
neue dultan- Rosinen, das Pfd. 9 Sgr.; 
kleine runde, candirte Pommeranzen, d. P/d. 15 Sgr. 
Ferner offeriren wir mehrere dergl. Südfrüchte, und 
besonders sehr schöne Gardeser Citronen, möglichst 
billigst: S. Schweitzers sel. Wwe.undSohn, 
in unsern beiden bekannten 
Spezerei- Waaren- Handlungen. 


1 


Die Putz⸗ und Modehandlung von 


empfiehlt zu dieſem Weihnachtsmarkt in reicher Aus wahl 
die allerneueften Wintermoden in Hüten, Hauben, Kragen⸗ 
tüchern in Tüll und ächten Blonden, franzöſiſche Blumen, 
Federn, nebſt noch mehren in dieſes Fach einſchlagende Ar⸗ 
tikel, mit Verſicherung der möglichſt billigen reife, 3 


Die zweite Sendung der ſo beliebten, ſich vorzüglich zu 
Feſt⸗Geſchenken eignenden f 
Baſeler Leckerly (Lebkuchen) 
erhielt und empfiehlt das Dutzend & 15 Sgr. 
E. F. Schöngarth, 
Schweidnitzer⸗Straße im rothen Krebs. 


Die feinſten Vanillen, feinſten Gewuͤrz- und 
Geſundheits⸗Chocoladen, empfiehlt zu den ſo billigen 
Fabrik⸗Preiſen, und im Ganzen mit dem üblichen 
Rahatt: 5 ; 
Die Haupt: Niederlage der Potsdamer Dampf 

Cbocoladen, Buͤttner⸗Straße im goldnen 

Weinfaß und Fiſchmarkt Nr k. 


Der bekannte fein praͤparirte Cacao⸗Thee mit und 
ohne Vanille aus der Dampf ⸗Chocoladen⸗Fabrik von 
J. F. Miethe in Potsdam iſt fortwaͤhrend von aus⸗ 
gezeichneter Güte zu haben: in der Haupt⸗Niederlage, 


Buͤttner⸗Straße im goldnen Weinfaß und Fiſchmarkt 


Nr. 1. 
„5 TTT... *˙ r IT ET ER 
1 Arac oder alter Jamaica- Rum "xt, 
s von gelber Farbe 
Die Bout. (1 ſchleſiſches Quart) 12%, Sgr. 
die Bout. (% ſchleſiſches Quart) 67 Sgr. 
die . K preußiſches Quart) 20 Sgr. 
die Bout. (/ preußiſches Quart) 10 / Sgr. 
von reiner weißer Farbe 
die Bout. (1 preußiſches Quart) 25 Sgr. 
die Bout. (7, preußiſches Quart) 13 Sgr. 
„ Achter Arac de Goa „*, 
die Bout. (7, preußifches Quart) gelber Farbe extra 
8 fein 1½ Rthlr. \ 8 
die Bout. (/ preußiſches Quart) brauner Farbe extra 
fein 1 Rthlr. N 
Aechter Francois Sprit 
die Bout. (1 preußiſches Quart) 30 Ser, 
— Franz: Branntwein N 
die Bout. (1 preußiſches Quart) 15 Sgr. 
c als ganz ausgezeichnete feine und billige Ge⸗ 
Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 
Schmiedebruͤcke Nro. 12. 


* 
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Die Sonnen: und Regenſchirm⸗Fabrik, 
Wittwe Johanna Friderici, am Ringe Nr. 14, 


am großen Ringe Nr. 1, Ecke des Ringes und der Nicolai⸗ 
i Straße neben den Herren Gebrüder Bauer, 
empfiehlt eine große Auswahl Sonnen ⸗ und Regenfchirme des 
neueſten Wiener und Pariſer Geſchmacks, zu den möglichſt 
billigen Preiſen. J. Päzolt, Fabrikant. 


Bei den Chocolade⸗Fabrikaten 
des Königl. Hof,⸗Lieferanten 4 
Herrn Theodor Hildebrand in Berlin, 
von welchem ich ſeit dem 5 fl der ſeiner Niederlage bei mir 14 
Centner abſetzte; wodurch ſich deren Güte genugſam verbürgt, 
5 en biefen bedeutenden Abſatz veranlaßt jetzt auch bei 
er Abnahme 
von 2½ Pfd. ½ Pfd. als Rabatt. . 
Der Rabatt bei der Abnahme von Wiederverkäuſern 
bleibt derſelbe wie früher bei 20 Pfd. 5 Pfd. f ; 
Heinrich Loewe, 
am n Nr. 58. 
aſchmarkt⸗Seite) nahe der Oder⸗Straße. 


„ C. Birkner aus Nürnberg „ 
empfiehlt ſich mit den feinſten Sorten 
Nürnberger und Baſeler Lebkuchen, a 
Chocolade, Marzipan, Conditorei⸗Waaren und 
allen Sorten Pfefferkuchen, ſo wie auch feinem Thorner. 
Auch werden Beſtellungen auf Mohn⸗ und Butterſtriezel 
angenommen im Gewölbe Nr. 38, Reuſche⸗Straße in drei 
Thürmen, und in der Bude, Riemerzeile, Herrn Lomnitz 8 
Putzhandlung vis-à- vis. g 
Puuſch⸗Eſſenz vom feinften Rum, und feines Berliner 
Räucherpulver, fo wie auch die bekannte Zucker⸗Couleur em⸗ 
pfiehlt in beſter Güte und zu den m ri Prelſen: 
Friedrich Seibel, 
Matthias⸗Sfraße Nr. 90 vor dem Oderthore 


ür die Herren Apotheker weiſet elne Parthie gut ge⸗ 
woche flor. abe billig nach, der Kaum 2 
Eduard Worthmann, 
Schmiedebrücke Nr. 5t, im weißen Hauſe. 


Von einem auswärtigen Haufe habe ich eine Partie ſehr 
leichten Varinas in Rollen ARE, Au 110 of⸗ 
ferire ſolchen in Körben je dem N billigen Preis von 
18 Sgr. pr. Pfd., in Rollen a 19 Sgr. pr. Pfd. 

5 M. Martin Hahn, 
goldene Rade⸗Gaſſe Nr. 25. 


Elbinger Neunaugen, 
geraucherten und marin, Lachs, 
feinen alten weissen Jamaica-Rum, die ganze Bou- 
teille 20 und 25 Sgr., 
elben & 8, 12, 15 und 20 Sgr. dito 
. Goa- und Batavia-Arak a 1% und 1% Atlr. 
empliehlt: Carl Wysianowski, 
im Rautenkranz, Ohlauerstralse. 


= 1888 


Brauerei» Verpachtung. 


In einer lebhaften Gegend ift eine Brauerei mit Gerichts⸗ 


Kretſcham, ganz neu erkaut, zu Weihnachten c. zu verpach⸗ 
ten. Pachtluſtige, welche die nöthige Ca ution keiſten können, 
erfahren das Nähere im n 
ac und Adreß⸗Büreau, 
im alten Rathhauſe, eine Treppe hoch. 
Bei dem Freigute Nr. 2 zu Stabelwitz bei Breslau ſind die 
Kühe ſofort zu verpachten. 6 - 


ä Anzeige. > 
Schöne ſüße Grünberger gebackene Pflaumen erhielt in 
Commiſſion und verkauft zum billigen Preiſe: 


Carl Buſſe, 
Reuſche⸗Straße Nr. 8, im blauen Stern. 


Jemand, der mit Extra⸗Poſt⸗Pferden in eigenem Wagen 
den 22ſten dieſes von hier nach Leipzig reift, ſucht eine Reiſe⸗ 
Se den dahin; darauf Reflektirende erfahren das Näbere 

ei dem Kaufmann Hrn. Martin Hahn (Goldne⸗Rade⸗Gaſſe). 


5 Erbforderungen und Hypotheken 
können jederzeit bei uns gegen baares Geld umgeſetzt wer⸗ 
ben, fo wie gigen fag Wechſel mehre Kapitalien 
zum Termin Weihnachten c. disponibel find, 
Anfrage⸗ und Adreß⸗Büreau 
im alten Rathhauſe, eine Treppe hoch. 


Abgelegene Ober⸗Ungar⸗Weine, herb und mit Dou⸗ 
ceur, die Champagner⸗Flaſche 16 à 20 Sgr., of⸗ 
feriren: 


H. Hickmann u. Comp. 
Ring Nr. 8, in den 7 Kurfuͤrſten. 


Gardeſer Citronen 


D 


in ſchönſter e 9 81 erläßt noch billigſt: 


Gumpertz, im Riemberghofe. 


. Für Oſtern zu vermiethen 
tt eine ſchöne, mit vielen Annehmlichkeiten verſehene Woh⸗ 
nung, im zweiten Stock, Albrechts⸗Straße Nr. 8. Näheres 
beim Hauswirth. 


u Aepfelfinen 
in vollſaftiger Frucht, empfing und erläßt billigſt: 
N u H. Gumpertz im Blegbetgbeſe⸗ 


Zu vermiethen N 
iſt in dem Haufe Nr. 75 auf der Nikolai⸗Straße, den 3 Eichen 
eg ein gabe Gewölbe als Waaren⸗Niederlage, und 

5 bet dem Haushälter Roſemann daſelbſt zu 
erfahren. i 


Wohnung zu vermiethen Oſt. k. J. 
Drei große Stuben nebſt Kabinet und nöthigem Beigelaß, 
im erſten Stock, Ketzerberg Nr. 82, zunächſt der grünen Baum⸗ 
brücke. Das Nähere bei der Eigenthümerin. 


Angekommene Fremde. 

„Den 2often Dec. In der gold. Gans. Hr. Graf v. Hoch⸗ 
berg a. Fuͤrſtenſtein. — Hr. Ober⸗Landesgerichtsrath Icke a. Ner⸗ 
ſalz. — Goldne Krone. Hr. Gutsbeſ, v. Burgsdorff a. Reichau. 
Hr. Wundarzt Klemm a. Streben. — Im gold. Baum. Herr 
Gutsbeſ. Werther a. Schmardt. — Hr. Kreis⸗Sekretair v. Schul⸗ 
zendorff a. Trebnitz. — Hr. Licutn. v. Diericke a. Zirkwiz. — H. 
Dokt. Matſchky a. Gr. Leipe. — Hr. Juſtiz⸗Kemmiſſſonsrath Pie⸗ 
glosiewicz a. Krotoſchin. — Hr. Graf v. Kospoth a. Briefe, — 
Im deutſchen Haufe. Hr. Apotheker Aubert a. Buu lau. — 
Hr. Ober⸗Lieutn v. Bezeski a. Dresden. — Hr. Lieutn. Koſch v. 
22. Inf. Reg. — Madame Vogel a. Berlin. — In 2 gold. 
Löwen. Hr. Holzhändier Göbel a. Brieg. — Hr. Kapitain Laube 


u. Hr. Lieutn. v. Hoffmannswaldau a. Wartenberg. — Hr. Guts⸗ 


befiger Methner a. Simmelwitz. — Hr, Ober⸗Bergrath v. Schuck⸗ 
mann a. Brieg. — Im weißen Adler. Hr. Guts beſ. v. Gch wei⸗ 

nit a. Alt⸗Raudten. — Hr. Graf v. Reichengach a. Goſchüg. — 
Im Rautenkranz. Hr. Gutsbeſ. Baron v. Dallwig a. Dome 

browka. — Hr; Lieutn. v. Hautke a. Herrnſtadt v. 5. Huſ. Reg. 

Die Gutsbeſ. Hr. Baron v. Plotho g. Kodlewe. Hr. v. Schickfus 

a. Mertzdorf. — Hr. Kaufm. Breslauer a. Brieg. — Im blau: 

en Hirſch. Hr. Gutsbeſiter Reiniſch a. Münchhoff. Hr. Apo⸗ 

theker Berndt a. Kewpen. — In 8 Bergen. Hr. Wirkhſchaſte⸗ 

Inſpekior Schuch a. Wehrſe. — Im weißen Gtorch. Hr. Kauf⸗ 

mann Rechnitz a. Ratibor. — Fechtſchule. Die Kao fleute: Hr. 

mut a. Petrikau. Hr. Aſchkenasz a. Kempen, Hr. Breitel aus 

rakau. 
Privat⸗Logis. Albrechtsſtr. 29. Fr. Majortn v. Rekowski 

a. Oktmachau. — Fr. Amtsraͤthin Hoffmann a. Patſchkau. — 
Schuhbrücke 5. Hr. Major Vatteri a. Mechwitz. — Stockgaſſe 29. 
Hr. Gutsdeſ. Anderſon a. Frohnau. — Herrnſtr. 16. Pr. Haupt⸗ 
mann v. Hirſch a. Petersdorf. — Scheitnigerſtr. 31. Hr. Doktor 
Hein a. Freiburg. 


8 Meteorologiſche Beobachtungen a. d. K. Sternwarte 1838. 


108 Par. Fuß üb. O d. Pegels. 
Nopbt. 1 Temperatur im freien Schatten Pſychrometer Mittel Herrſchend 
F . 
17 2710,61 271065 27,1009|+49 |-05 s io |-15 | 0,0 213 057 0,863 & 7 75 
18 | 279.68 279,84 270,5 T 3,6 20 17 |+36 [+17 [Ls | 2.20 030 0,792 un | trüte 
19 27977 2,64 279,75 |#+3,8 |+2,8 |+23,6 |#+3,8 |+1,8 |+1,4 2.55 [ 50 0,882 SD trübe 
20 27,10,05 27 10,16 27,9,49 ＋ 4,59 ＋ 3,2 ＋ 50 +49 ＋ 1,0 1-#1,7 252 ＋ 1,40 1,827 O trübe 
2528,54 | 27,798 | 27,6,88 |+4,7 (82 4 47 (8 I#18 | 252 10 0,827) 8 trübe 
22 27,5,50 27 ,4,98 27,3,81 ＋ 579 ＋ 5, ＋ 5,0 ＋ 60 ＋ 3,0 +25 3,06 +3,63 0,847 S trübe 
23 | 274,80. | 27,%5 27% |4+8,6 |+5,0 ＋26 #86 [+20 |#+25 | 253 I+1,97 0,721 S Gewdlk 


